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charfer Protest Amerikas gegen England.
Die Offensive gegen Italien . — Wirkungen deS letzten Luftangriffs . — Wilsons Bermittlnng ein Wahlmanöver?
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Zum Beginn der Steueranssprache.
Auf Ser Tagesordnung des Reichstags steht für den
igert Dienstag die zweite Lesung der Steuervorlagen,
ihrer Annahme ist kein Zweifel, selbst wenn die voraus-
nien Debatten etwas lebhafter als sonst in den KriegS-
gen verlaufen sollten. Einige kleine Aenderungen

auch vielleicht noch durchgesetzt werden, so die von
'en Parteien beantragte Milderung in den Strafbestim¬
mgen des 8 39, wonach Aberkennung der bürgerlichen

Dyrechte bei Steuerschwindlern eintreten kann, wenn
eslcns 500 M." snicht 300 M., wie jetzt beschlossen wor¬

bt! hinterzogcn werden sollten. Aber im «roßen und
Uchen,wind nichts mehr an den Beschlüssen der zweiten
^vmnssionsbcratungen geändert werden.
| pi  wird zunächst die Frage aufgeworfen werden, wie

sich wohl der Gesamtertrag der neuen Steuern nach
Formulierungen der Ausschutzberatungen stellen wird.
Wtlich hatte Herr Helfferich die indirekten Steuern,

er ursprünglich gefordert hatte, ans 480 Millionen Mark
«g geschätzt. Daran ist aber nun ziemlich viel ab-
dert worden. Allein die Herabsetzung des Stückgut-
ls von 15 und 30 auf 10 und 20 Pfennige bedingt

M Ausfall von 14 Millionen Mark, die Verkleinerung
WZuschlags für das Telephon von zwei auf ein Zehntel
wt noch erheblich stärkeren Mtndcrertrag . Dagegen wird
^ Ersatz des Ouittungsstempels durch die Warenumsatz-
Muerung eine erhebliche Vermehrung bedeuten, wenn
^ vorläufige Ertrag auch unter 300 Millionen Mark i«
j^ en bleiben dürfte. Nimmt man hinzu, dah sich die
^«lerberatungcn länger als erwartet hingezogcn Haben,

die neuen Steuern erst später in Wirksamkeit treten
^vc», so wird der Staatssekretär schon recht haben, wenn

k ûr das laufende Steuerjahr 1916 den Ertrag der in-
^ekten Steuern auf nicht mehr als die ursprünglich ver-

n 480 Millionen Mark berechnet.
^azu kommen nun die Ergebnisse 0er neuen Ber-
ienssteû -. Sie werden sehr verschieden eingeschätzt. Da
unangetastet gebliebene oder um höchstens ein Zehntel

B® ert  verminderte Vermögen mit einem Hundertstel
letzten Zehntels besteuert werden, so rechnen Pes-

B 31 eine lächerlich kleine Steuersummc heraus . Da-
behaupten Sachkenner, datz eben die allermeisten Ver-

jn dieser Lage whren und unter die Bermögens-
fallen würden , wenn sie nicht gar Kriegsgewinnc

Auch Herr Helfscrich scheint sich diesen Sachver-
W°ise„ zuzuneigen. Nach dem eben zur Verteilung ge-
^te „ Kommissionsbericht hat er in diesem Zusammen-

«uf den guten Stand der Sparkassen hingewiesen.
Sparkassen und ihre Einlagen hätten weit über vier
'«rben Mark an Kriegsanleihen gezeichnet, und trotz-

Mei der Stand der Einlagen heute etwa gegen eine
Wiorde Mark höher als zu Anfang des Jahre 1814.
1®Breche für Wohlhabenheit des kleinen Sparers . Aber

sanken zeigten die gleiche Erscheinung bezüglich
t «** «t ».Jêer  bemittelten Schichten. Bei der Deutschen Bank

■rfatn die Einlagen und Kreditoren von 1500 und
^ ^ ^ ^iillionen Mark vor dem Kriege bis zu Anfang dieses
j auf ungefähr 2500 Millionen Mark gestiegen, trotz-

hier Milliardcnbcträge aus die Kriegsanleihen
worden feien. Immerhin hat sich der StaatS-

«  persönlich vor einer genaueren Ertragsschätzuva
Steuergattung gehütet. Er sagte nur , er wolle daran

fißjj vor öcm Kriege das deutsche Bolksvermögen
betrag von 300 Milliarden Mark erreicht, sogar

^Wlos üHcrichritten habe.
Steuerergebnissen kommt dann noch der anders

L ^ wendende Ertrag ans der eigentlichen ,FriegS-
Wie hoch er sein wird, wieviel die ehrlichen KriegS-

aufbrtngen, welche Dummen den KreigSwucherern
«bgeiagt werden können, darüber gibt eS lediglich

^Etung, -n. Sic schwanken zwischen einer und drei Mil-
W Mark. Von Helfferich ist gelegentlich einmal die
- von 1K Milliarden Mark für nicht unwahrscheinlich

1 worden.

Ans dem allem ersieht man, daß das Gesamtergebnis
der neuen Steuern weit über alles hinauSgeht, was bisher
dem deutschen Volke mtt einemmale als neue Belastung
auferlegt worden ist. Und doch weiß jedermann , daß das
erst ein Anfang fein kann, der nach dem Kriegsende erheb¬
lich gesteigert werden mutz. Trotzdem macht sich weit
weniger Steueropposition bei den Parteien und im Volke
bemerkbar als früber bei geringerem Anlaß . Der all¬
gemeine Opfersinn der Nation ist eben jetzt wert stärker
als sonst. Schließlich tun wir Daheimgebliebenen doch auch
wahrhaftig im Vergleich zu den unendlich höheren und
heiligeren Opfern der tapferen Kämpfer, die die Heimat
mit ihrem Blut und Leben schützen, nur Geringes , wenn
wir Geld und GeldeSwert dafür zahlen, baß der Feind
nicht ins Land kommt und uns auch nicht feine viel bittere¬
ren Kriegssteuern auferlegen kann

Amerikas Protest gegen englischen
Postrarrb.

Newyork,  30 . Mai . Michtawtl . Wolfs-Tel .)
Funkspruch von dem Vertreter des Wolfffchen Bureaus.

Die Zeitungen besprechen die amerikanische Note,  in
der gegen die britische und französische Behandlung der
Po st fachen protestiert  wird . Die Note ist, wie ein
Telegramm aus Washington hervorhebt, schärfer  als
alle vorhergehenden, was den Ton anbetrifft , der von den
Bereinigten Staaten gegen die Alliierten angeschlagenwirb.
Man vermutet , daß sie ein Gefühl der Bitterkeit erzeugen
wird. Die Note zieht die Aufrichtigkeit Englands unh
Frankreichs in ihrer Beantwortung der ersten amerikani¬
schen Note in Frage und führt dann, indem sie gegen die
Behandlung der Postsachen Einspruch erhebt, Rechtsbei¬
spiele an, wie sie von den beiden Regierungen ausgestellt
morden sind. In diesem Zusammenhänge enthält die Note
folgende bemerkenswerte Stelle:

„Selbst in dem gegenwärtigen Kriege hat, wie die
Denkschrift Großbritanniens und 'Frankreichs bestätigt,
ihr Feind Deutschland es verabscheut , die
neutralePost  sogar an Bord kriegführender D>Vp-
fer zu behelligen.  Dies tritt deutlich in dem Falle
zutage, als der Dampfer „Florida " non dem Hilfskreu¬
zer „Prinz Eitel Friedrich" aufgebracht wurde, ein Fall,
der von der britischen und französischen Regierung zur
Unterstützung ihrer Beweisführung betresfenü die
Paketpost h« angezogen worden ist."
Folgende Stellen der Note werden in den Ueberschrif-

ten der Zeitungen hervorgehoben:
,̂ Fn Anbetracht der unangebrachten Methoden, die

von den englischen und französischen Behörden ange-
wenbet werden, indem sie die Durchfahrt der Post zwi¬
schen den Bereinigten Staaten und anderen neutralen
Ländern und zwischen den Vereinigten Staaten und
Englands Feinden verhindern , kann die Regie¬
rung der Bereinigten Staaten nicht län¬

ger denSchaden dulden,  welchen die Bürger der
Vereinigten Staaten durch diese Methoden erlitten
haben und weiter erleiden. Sich den ungesetzlichen
Praktiken dieser Art unterwerfen , würde die Türe für
wiederholte Verletzungen des internationalen Rechts
durch kriegführende Mächte öffnen unter dem Hinweis
auf die militärische Notwendigkeit, über die sie allein
urteilen würden."

Die Note schließt:
„R»r eine  vollständige Veränderung der ge¬

genwärtige«  englischen und französische « Po¬
litik , die di« Bereinigten Staate« wieder in de« Besitz
ihrer v»»e« Rechte setzen würde, würde die hiesig « Re-
giernng befriedige «."

Gegen eine Vermittlung des Papstes.
Köln,  30. Mai . lCig. Tel . Zeus. Klu.)

Der Vz." wird von der Schweizer Grenze gemeldet:
Wir erfahren von zuverlässiger Seite:

Gestern fand in Rom im Palazzo Guistiniani ein ge¬
heimer Freimaurerkongreß  statt , wobei als Vertre¬
ter -'er englischen Logen der Herzog von Conuaught . ferner
der französische Exgeneral Percin und der Portugiese Lima
erschienen« aren. Der Zweck deS Kongresse» ist, unverzüg¬
lich Maßnahmen zu treffen, um zu verhindern,  daß der
P a p st eine erfolgreiche Friedens Vermittlung
einleite, wodurch sein Ansehen eine ungeheure Stärkung,
auch außerhalb der Kirche, erfahren würde . Die Loge mtssse
dafür SoM tragen, daß der Friede » durch ihre Hand
koMMh

Ministerkrise in Japan?
A m ste r d a m. 30. Mai . (Prrv .-Tel ., Zens. Bln .j

Nach einer Meldung der „Times " aus Tokio hat der
japanische Ministerpräsident Graf Okuma seine Entlassung
eingereicht. Als sein Nachfolger wird Baron Kato genannt.

Graf Okuma  ist seit Kriegsbeginn der stärkste Ver¬
fechter der englischen Sache in Japan gewesen, und das in
einem Maße, daß er nach dem Urteil der ganzen Opposition
die englische Sache über die des eigenen Landes zu stellen
schien. Ob sein Rücktritt und die als wahrscheinlich ge¬
nannte Uebernahme der Ministerpräsidentschaft durch Ba¬
ron Kato eine Aenderung des japanischen Kurses mit sich
bringen werden, ist heute noch nicht zu übersehen.

Baron Kato,  der ehemalige Außenminister Okumas,
hat 1914 in dieser Eigenschaft den Mittelmächten den Krieg
erklärt . Vor dem lange Botschafter in London, hat man
ihn englischer als die Engländer genannt . Er scheint aber
seit 1914, wie die „V. Ztg." hervorhebt, manche Wandlungen
durchgemacht zu haben . Schon im September des vorigen
Jahres erklärte er in einer Versamntlung seiner Partei
über Japans Beziehungen zum Weltkrieg
u. a.:

„Wieder einmal haben die Verbündeten , diesmal
die I^rssen, uns um Uebersendung von Soldaten ge¬
beten. Davon kann aber keine Rede sein, denn der
Krieg in Europa gebt »ns absolut nichts an. Zwischen
uns und Deutschland existiert überhaupt kein casns
belli." _

, Der Zar in Sebaftopol.
B u ka r e st, 80. Mai . sPriv .-Tel . Zens. Bln .s

Aus Petersburg  wird amtlich gemeldet: Der Zar
traf mit seiner Familie in S e b a sto p o l ein, wo er den
Befehlshaber der Schwarzenmeerflotte empfing. Die Zarin
stattete dem Kriegsspital in Romanow einen Besuch ab.

Die Serben wollen nicht mehr.
Athen.  30. Mai . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.s

Aus Saloniki  wird gemeldet, daß die Desertion
serbischer Soldaten  überhand nehme.

Die österreichisch-ungarische Offensive.
„Die Höhen nördlich von Asiago in Besitz

genommen" — mit knapper Kürze meldet der gestrige
Wiener Generalstabsbericht, daß die österreichisch-ungari¬
schen Truppen dicht vor Asiago stehen. Ebenso verhält es
sich mit der Lage vor A r si e r o. Die Verbindung zwi¬
schen Asiago und Arsiero ist unterbrochen, trotzdem ein
italienischer Militärschriftsteller noch vor einigen Tagen zur
Beruhigung seiner Leser die seither eroberten StützMnkte
als uneinnehmbare Stützen der italienischen Front be¬
zeichnet hatte. General Corsi schrieb in der „Tribuna " vvm
22. Mai:

„Wir halten Coston de Laghi nnd Coston d'Arsiero.
Die Zugangstäler sind schmal, tief eingeschnitten und
werden von dem Massiv des Monte Campolongo mit
zahlreichen Sperrbesestigungen beherrscht, eignen sich
also nicht zur Entfaltung von Truppenmassen. Nur
vom Monte Maggio aus vermag der Feind einige
Punkte des Beckens von Posina unter Feuer zu
nehmen."
Innerhalb von fünf Tage» hat der italienische General

sich mit seiner Voraussage blamiert — die österreichisch-
ungarischen Truppen stehen seit dem 27. Mai , nachdem sie
alle diese alS uneinnehmbar angedcuteten italienischen
Hauptstelluiigen und Gipfelbefestigungen nahmen, schon
weit südlich des Campolongomassivs, und' beherrschen von
Bettale aus von Süden das obere Postnatal , während sie
vom Monte Eimon vom Norden auch schon die Posinamün-
bung unter Feuer nehmen können. Nach dem gestrigen Be¬
richt sind die Italiener nun auch aus den Stellungen west¬
lich und südlich Bcttale vertrieben : der Raumgewinn an
diesem Punkt ist besonders wichtig.' Als nicht weniger be¬
deutungsvoll müssen die nördlichen Erfolge gelten, die Er¬
oberung befestigter Stellungen auf dem Monte Zebi», f?7ß
Meter, Monte Zingarella , 1905 Meter , und Eorno di Eampo
Bianco, 2043 Meter . Angesichts dieser Waffentaten, die zu
verheimlichen der italienischen Regierung nicht mehr gut
gelingen will, dürfte Cadornas „Wetterbericht" immer grö¬
ßere Bewölkung aufweisen.



gelte 5 .
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 29. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Monitors,  die sich der Küste näherten,
pmrde« durch Artilleriefeuer vertrieben.

De « Flugplatz bei Furnes bewarfen deutsche Flie¬
ger  erfolgreich mit Bomben . ,

Auf beiden Ufern der Maas  dauert der Artil-
leriekampf mit unverminderter Heftigkeit an. Zwei schwäch¬
liche französische Angriffe gegen das Dorf Cnmieres wur¬
den mühelos abgewiesen.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts NeneL

Ober sie Heeresleitung.

Wirkungen des Luftangriffes auf
Dover.

Köln,  30 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)
Ueber die Folgen unseres letzten Luftan¬

griffes auf England teilt die „Köln. Ztg." von der
holländischen Grenze mit:

Bei dem letzten Angriff deutscher Marineflug¬
zeuge  auf die englische Ostküste am 19. Mai wurden in
Dover und Ramsgate  durch Brandbomben ver¬
heerende Feuersbrünste verursacht , wodurch eine Anzahl
Proviant und Kriegsmaterial enthaltende Schuppen zer¬
stört und an verschiedenen Stellen der Hafenanlagen Scha¬
den angerichtet wurde . Von der Besatzung  eines Tor¬
pedobootes,  das in Dover Proviant und Munition
übernahm , wurden 16 Personen verletzt.

Das Geheimnis der Geheimfitzung.
Briand befürchtet „unabsehbare Wirkungen aus die

Volksgesühle ."
Genf,  30 . Mai . (P .- Tel . Zens . Bln .)

Bei der Beratung über das Verlangen nach einer Ge¬
heimsitzung der französischen Kammer legte Briand  im
Aufträge des Ministeriums dar , es sei zu befürchten , daß
die Kundgebung  der Kammer gegen die Kriegs -
rede Poincarss  sich in starker Art in der Geheimsitz¬
ung wiederhole . Wenn diese Vorgänge in der Oefsentlich-
keit durchsickern, dann könne dies unabsehbare Wir¬
kungen auf die Volksgesühle  haben . Sollte sich
die Kammer unbedingt mit der Regierung in einer Ge¬
heimsitzung aussprechen wollen , so sei das Ministerium da¬
mit einverstanden , aber unter der Bedingung , daß durch
eine Aenöcrung der Geschäftsordnung der Gegenstand der
Beratungen vorher festgelegt wende. Der Ausschutz er¬
klärte sich damit einverstanden . Die Geschäftsordnungs¬
kommission des Hauses wird bis zum Dienstag die ver¬
langten Abänderungen ausarbeiten.

Die Sozialisten  beschlossen, unter allen Umständen
ernen Antrag auf eine Geheimsitzung einzubringen . Sie
haben dafür bereits 199 Unterschriften gesammelt . Nutzer
den Sozialisten verlangen auch zahlreiche Abgeordnete der
bürgerlichen Linken , datz die Regierung in einer Geheim¬
sitzung den Grund des Stilliegens der Englän¬
der und Russen bekannt gebe.

. Der Krieg zur See.
Angriff eines feindlichen U-Bootes ans deutsche Erzdampfer.

Kopenhagen, 39. Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)
„Berlingske Tidende" wird ans Stockholm gemeldet:

Bei Oxeloesnnd «urde vorgestern Abend heftiges Ge-
schntzfener gehört, das eine Viertelstunde lang andanerte.
Es rührte von dem Angriff eines feindlichen Unterseebootes
auf vier deutsche Erzdampfer  her , die von drei
deutsche« bewaffneten Vorpostenschiffen begleitet waren.
Der Angriff mißglückte. Das Unterseeboot stellte plötzlich
das Feuer ein : ans welchem Grunde, ist unbekannt. — Sie¬
ben deutsche Schiffe passierten gestern Vormittag Oeland.

*

Der Dampfer „Noorham ", der am 28. Mai aus New-
Aork in Rotterdam angekommen ist, mutzte seine Post in
Falmouth ausliefern.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wie «, 29. Mai . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird »erlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.

Russische Kräfte versuchten in den letzte« Tagen , sich
durch Laufgräben »nd Sappen an unsere bessarabische
Front  heranzuarbeite « . Das Feuer «nserer Geschütze«nd
Minenwerfer vereitelte die Arbeiten des Feindes.

Sonst nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im befestigten Raum von Asiago überschritten nufere

Truppen bei Roana das Asiatal , warfen den Feind
bei Canova zurück  nnd breiteten sicha«f den südlichen
und östlichen Talhängen aus . Andere Kräfte nahmen, nach
Ueberwindung der Befestigungen auf dem Monte Fnterrottp
die Höhen nördlich von Asiago in Besitz.  Wei¬
ter im Norden sind der Monte Zevio , Monte Zin-
garella nnd Corno di Campo Bianca in un¬
seren Händen.  Im oberen Posinatal  wnrden die
Italiener nach hartnäckigem Kampf ans ihren Stellungen
westlich und südlich des Bettale vertrieben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
«. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Erkrankung des Königs von Italien.
Berlin,  39 . Mai . Mg . Tel ., Zens Bln)

Der „L-A." berichtet , Latz der König von Italien krank
fei und von den Aerztcn vergebens ermahnt würde, sich
von anstrengenden Arbeiten fernzuhalten . Giolitti habe!

Wiesbadener Neueste Nachrichten
den König im Hauptquartier besucht und konnte angesichts
des schlechten Gesundheitszustandes des Königs seine tiefe
Erschütterung nicht verbergen.

Verkehrsbeschränkungen in Oberitalien.
Lugano,  39 . Mai . (T .-U., Tel .)

Wie italienische Zeitungen Mitteilen , wird der Zugver¬
kehr auf der Strecke Mailand -Venedig für das Publikum
nur bis Summacampagne bei Peschiera mit 2 Zügen täg¬
lich aufrecht erhalten . Streng verboten  ist die Reise in
den Provinzerl Verona , Vicenza , Padua  und Ve-
n e d i g und zwar gilt das Verbot nicht nur für die Fahrt
auf der Eisenbahn , sondern auch auf Automobilen und an¬
deren Wagen.

Wiederaufbau in Oft -und Weftpreutzen.
Des Kaisers Dank.

Berlin,  80 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)
' Der Kaiser hat auf den Bericht des Staatsministeriums

vom 26. Mai folgenden Erlaß an das Staatsministerinm
gerichtet:

Aus dem Bericht des Staatsministeriums vom 26. Mai
habe ich mit Freude und Anerkennung gesehen, datz durch
die mutige , vertrauensvolle Haltung und den Fleiß der in
ihre verwüsteten Heimstätten heimgekehrten Bevölkerung
meiner treuen Provinzen Ost- und Westpreuhen und durch
das tatkräftige Handeln aller dazu berufenen Behörden
und Beamten Berkehr und Wirtschaft , Ackerbau und Ge¬
werbe in den beschädigten Landesteilen mit der gebotenen
Eile in Gang gebracht und der Wiederaufbau der durch den
Krieg und die Verwüstungen beschädigten Gebäude mit Um¬
sicht und Erfolg in die Wege geleitet worden ist. Den Män¬
nern und . Frauen , die hierzu in Ausübung ihres Dienstes
in Staat und Gemeinden , wie in der freiwilligen Liebes¬
tätigkeit mit Einsetzung ihrer ganzen Kraft beigetrgsen
haben , gilt mein könialicher Dank . Er gilt insbesondere
der Kriegshilfskommission in Königsberg , die in erfolg¬
reichster Mitarbeit den Staatsbehörden bei der Erfüllung
ihrer Aufgabe zur Seite gestanden hat . In dem sicheren
Vertrauen , daß die zur Vollendung dieses im Kriege begon¬
nenen Hilfswerkes eriorderlichen staatlichen Ausgaben auch
fernerhin die Zustimmung der beiden Häuser des Land¬
tages finden werden , beauftrage ich das Staatsministerinm,
zugleich in Billigung der Vorschläge über die Fortsetzung
des begonnenen Werkes , die beifolgende Denkschrift übest
die Beseitigung der Kriegsschäden dem Landtag der Monar¬
chie zur Kenntnisnahnre vorzulegen.

Gegegven Großes Hauptquartier , 37. Mai 1916.
gez. Wilhelm ft.

gez. v. Bethmann Hollweg . v. Beseler . Frhr . v. Schor-
lemer . v. Jagow . ». Breitenbach , von Trott zu Solz,
v. Loebell. Helsscrich. Sydow . Lentze. Wild von Hohen¬

born.
Berlin,  80 . Mai . lStichtamkl. Wolff -Tel .)

Dem Landtag ist die auf Grund des Artikels 88 der
Verfassungsurkunde für den preußischen Staat erlassene
Verordnung über die Sicherstellung der zum Wiederaufbau
der im Kriege zerstörten Gebäude gewährten Staats¬
darlehen vom 1. Mai d. I . zur verfassungsmäßigen Geneh¬
migung zugegangen . Danach sind für die unverzinslichen
Tilgungsdarlehen , die der Staat hcrgibt , Sicherungs¬
hypotheken einzutragen , die den Borrang vor allen anderen
privatrechtlichen Belastungen des Grundstücks genießen.

In der Begründung heißt es u. a., datz bei den Ein¬
brüchen der russischen Truppen während des gegenwärtigen
Krieges allein in der Provinz Ostpreußen etwa 34 000
Gebäude zerstört  worden sind. Die Wiederherstel¬
lung wird , so wird weiter ausgeführt , in den ostpreutzischen
Grenzbezirken zunächst durch die Unsicherheit der Kriegs¬
lage , dann durch den Mangel an Arbeitskräften und Bau¬
stoffen verzögert . Um dem Wohnungsmangel abzuhelfen,
der Abwanderung der Bevölkerung vorzubeugen und die
landwirtschaftlichen und die gewerblichen Betriebe wieder
leistungsfähig zu machen, ist es geboten , den Wiederaufbau
nunmehr tunlichst zu beschleunigen . Die Kosten für den
Neubau oder die Instandsetzung in den früheren Umfang
sollen in der Weise aufgebracht werden , datz der Neubau¬
wert der zerstörten Gebäude im Juli 1914 nach Abzug des
Restes der Bauwerte und der Abnutzung als Kriegs¬
entschädigung gewährt wird , während , die Deckung des
Restes der Baukosten nach Bedarf durch Staatsdarlehen er¬
folgen kann . Diese sollen zinsfrei bleiben und sind nach
Ablauf von fünf Jahren jährlich mit 3 Hundertstel in halb-
jährlichen Raten zu tilgen.

Eine Rede des Herrn v. Batocki.
Im Hauptausschutz des Reichstages erklärte auf eine

Anfrage der Berichterstatter , der Abgg. Graf Westarp und
Hoch, der Präsident des Kriegsernävrungsamtes v o n
Batocki u. a.: Auf die Einfuhr habe er keinen
Einfluß,  erst in dem Augenblick, wo Waren ins Land
kommen, treten sie unter seine Verwaltung . Die zweite
Schranke bestehe für ihn in dem Verhältnis zu den mili¬
tärischen Kmnmandosiellen . Während des Krieges sei es
ganz undenkbar , baß die militärischen Organe sich irgend
einer anderen Stelle unterordnen können . Weites Ent¬
gegenkommen werde er gewiß finden . Wir müßten uns
innerhalb des Rahmens der verivaltunasmätzig staatsrecht¬
lichen Möglichkeiten halten : darüber binausaehende Hoff¬
nungen würden völlig zu Schanden werben . Hinsichtlich des
Wirtschaftsplanes für das neue Erntejahr verkenne er den
Ernst - der Zustände nnd der vorhandenen Schmierigkeiten
durchaus nicht : trotzdem sehe er mit einem gesunden Opti¬
mismus in die Zukunft . Die hochbebeutsame Frage der
Fettversorgung  werde kaum in einigen Wochen
gelöst werden können . Es bestehe begründete Hoffnung
auf Abhilfe in ganz kurzer Zeit . Man solle doch nicht ver¬
gessen. daß in den landwirtschaftlichen Betrieben alles auf
das Wetter ankommc.

Die Buttermenge
hänge von der Milcherzeugung  ab , diese aber wieder
vom Wetter . Wenn cs beute gründlich regnen würde , hätte
morgen Ostpreußen 30 Prozent Milch mehr . Erfreulicher¬
weise habe es in den ersten Tagen seiner neuen Amtsfüb-
rung schon stark aereanet . Das sei ein gutes Omen . In
der Landwirtschaft dürfen die großen Betriebe nicht als
ein typischer Produktionsfaktor angesehen werden : die. nicht
gut organisierten Klein - und Mittelbtrieve . die doch nur
von Fall zu Fall zu berücksichtigen seien, stellten 99 Prozent
der Gesamterzeugnng . Mit den weiten Bolkskreiscn hoffe
er Fühlung zu erlangen und aufrecht zu erhalten.

Auf einige Bemerkungen eines sozialdemokratischen
AuSschußmitglicdes führte von Batocki weiter aus . er werde
mit dem parlamentarischen Beirat die engste Fühlung un»
terhalten , um die Verständigung aufrecht zu erhalten.

Dienstag, 30. Mai  ig lß
Die Maffenspeisung

sollte gefördert werden:  zu ihrer Finan »i^
werde er schon in den nächsten Tagen Geldmittel^Reichstag einfordern wüsten , damit die Gemeinden
stützt werden könnten . Die Erhebungen üfifr i
Fleischvorrat  sollten auf die Haushaltungen
dehnt werden , ohne daß man kleinlich vorgehe . lieber^
Tätigkeit des Kricgsernährungsamtes solle innerhalb &
von den Rücksichten auf den Krieg und das Ausland
ziehenden Grenzen fortlaufend berichtet  werd -«̂
aber das Amt werde sich vor Maßnahmen , die auirei»»̂
wirken könnten , hüten . Nach Pfingsten werde er die bim
öesstaatlichen Hauptstädte anfsuchen, um mit den
gebenden Herren Fühlung zu nehmen . '

Gegen die Absperrung einzelner LandeSteile
Berlin,  80 . Mai . lNichtamtl . Wolff-Tel)

In einem Runöcrlaß an die Negierungspräsidentei,
wenden sich die preußischen Ministerien für Landwirtschaft
Handel nnd des Innern gegen die ausschließliche Versor¬
gung einzelner Landcsteile mit Lebensmitteln zn un.
gunften der Bevölkerung der Großstädte und der Industrie,
gebiete . Anordnungen zur Versorgungsregekung in de»
einzelnen Lanöestetlen sollen nur in Sem Umfange zuae-
lassen werden , daß unter allen Umständen jede Beeinträch-
ttgung der allgemeinen Lebensmittelversorgung ausge¬
schlossen ist. Ausfuhrverbote für Gegenstände des täglichen
Bedarfs , die nicht der öffentlichen Bewirtschaftung unter¬
liegen , sollen allgemein untersagt werden . Das Reich müsie
in dem Krieg seine Eigenschaft als ein einheitliches Wirt¬
schaftsgebiet bewahren , und unter den heutigen Umständen
dürfe niemand Anspruch aus eine auch nur annähernd de,
Friedensgewohnheiten entsprechende Versorgung erheben

Der Kaiser in Elbing.
Elbing,  89 . Mai . lNichtamtl . Wolff-Tel.)

Der Kaiser hat Elbing besucht. Er kam ganz unerwartet
um 9,88 Uhr an und fuhr mit der Straßenbahn nach der
Schichauwerft . Da der Besuch gänzlich überraschend kam,
fand keinerlei Empfang statt . Selbst die Schichauwerft war
von dem bevorstehenden Kaiserbesuch nicht benachrichtigt
worden.

Der Kaiser wandte sich an den Straßenbahnführer mit
den Worten : „Fahren Sie nach der Stadt zur Schichau¬
werft ?" Als der Wagenführer bejahte , sagte der Kaiser
zum Gefolge : „Gut , meine Heren , steigen wir ein !"

Niemand wußte , daß es der Kaiser war . Die übrige»
Insassen , Männer und Frauen , leerten den Wagen und
traten auf die hintere Plattform , sodaß für den Kaiser und
sein Gefolge das Innere des Wagens zur Verfügung blieb.

Nachdem der Kaiser und die Herren des Gefolges jeder
sein Zehnpfennigstück in den Zahlkasten geworfen hatte»,
begab sich der Kaiser zum Wagenführer , dankte ihm, uui
überreichte ihm zehn Mark als besondere Belohnung . .

Auf der Schichauwerft führte Geheimrat Ziese den
Kaiser durch die Werftanlngen.

Der Kaiser sah sehr wohl und frisch aus : er dankte huld¬
voll für die Begrüßung nach allen Richtungen hin uud
fuhr um lOK Uhr mit den Herren der Begleitung in den
inzwischen vorgefahrenen Automobilen zur Bahn , um die
Weiterreise anzutreten . Es war das erstemal,  daß der
Kaiser die Straßenbahn benutzt  hat , noch dazu- | g
Gegenwart von vielen anderen Fahrgästen.

Wilsons Friedensliebe ein
Wahlmanöver?

A m st e r d a m, 39. Mai . lP .-Tel . Zens . Bln)
lieber die Art , wie man in London  unter ernsthafte«

Friedensfreunden die Friedensbestrebungen I»
Amerika  betrachtet , berichtet ein Londoner Gewähre
mann , daß man in diesen Kreisen private Mitteilungen er¬
halten habe , wonach nicht nur Wilson , sondern auch W»
amerikanische Friedensliga mehr aus

Rücksicht anf die kommende Präsidentschastöwahl
an der Propaganda teilnehme , als infolge der
wünsche, die ihnen aus aller Welt zugehen . Immerhin M
man in England festzustellen geglaubt , daß Wilson
Empfang der letzten deutschen Note nicht zufriedengeueu
und seitdem wohl etwas beeinflußt sei. Was ihn jedochm
Augenblick vor allem interessiere , sei, einen Weg zu
um Präsident zu bleiben . Seine Vertrauensleute Me
ihm nachgewiesen , daß jene Wähler , die für die J» ' '
telmächte  Sympathien haben , die Mehrheit  sind. *
bereits erfolgten Parteiabstimmungen in einzelnen » '
zirken hätten dies auch klar erwiesen . Diese Erwägung >
der Hauptgrund zu dem Friedensgetöse , das man « V«
einschätzen könne, wenn man die Zusammenstellung
amerikanischen Komitees kenne, in dem eine große An? »
von Direktoren der Munitionsfabriken sitzen.

In Paris  hält man Wilson nicht  für den ge ,
n F r i e d c n s v e r m i t t l e r , während anderer'
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die englische Regierung immer noch sicher ist, daß er
Direktion ausführt . Die Ziele der englischen RegieMDirektion ausführt . Die Ziele der englischen Regier»-
stimmen indes mit denen der englischen Kriedensliga u^lummen indes mit denen der englischen Friedcnsus » *"
überein, sodaß auch die die letztere in Wilson nicht ds»
eigneten Vermittler sieht. In englischen Fricdensver,an
lungen wurde wiederholt betont, daß man viel eherlültUCUJUU VCIVIU , IUUJI UlCl VV' jjt
Frieden käme, wenn jeder der kriegführenden Staate»
Regierungsmitglieö zu einer Konferenz in einem
Staate sende, wo die gegenseitigen Forderungen w ’ jj.
Form gekleidet und dann den beteiligten Staaten uve
telt werden könnten . Diesem Vorschläge neigen au« jt
sozialdemokratischen Parteien der Verbündeten >D* u,.jt,et
Forösehe Friedensmission in Schweden mehr zu al- .rj
Vermittlung . Auch die Vermittlung des Vavstcs  .
nicht von allen verbündeten Ländern gewünscht- *. Ij'
vielte Gegner einer solchen sind besonders Frankreuo
Italien.
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König Alfons von Spanien uud die Königin v"" ^
ftnö nach der Auffassung der englischen Friedensfreund ^
einzigen Persönlichkeiten, die von sich aus .Deleaterrc
kriegführenden Länder einladcn könnten, wobei der ^ n
von Spanien oder die Königin von Holland selbst oder
Beauftragte nur den Zweck der Zusammenkunft
rcn und für diese erste Sitzung den Vorsitz zu fiiörc” ° ,töcn
Gut englischer Lord äußerte, baß keiner der kricq'E
Staaten eine solche Znsammenkunst nblebnen >vilt0.a  n«r
«elte zunächst, die Mißverständnisse zu klären,
öurch die Beteiligten selbst geschehen könne. ^
^reys und des Reichskanzlers hätten diese
bestärkt.
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MMdungen ott die Kriegsgefangenen in Rußland.
ß zMlich wird uns mitgeteilt:

xerschiedentlich ist in der letzten Zeit die Nachricht ge¬
eicht worden, daß an die Kriegsgefangenen in Rustland
^«egen dem früheren Verbot nunmehr auch Schweine-
Mwaren gesandt und den Paketen russische und fremde
Mzen sowie mit künstlichen Zuckerstoffen versüßte Nah-
Mswittel beigefügt werden dürfen.

In der Annahme, dast viele Familien die Absicht haben
jjjjen, von dieser Vergünstigung Gebrauch zu machen,
0  ihren in der Gefangenschaft befindlichen Angehörigen

Verbesserung der Kost zu ermöglichen, wird darauf
Dgewiesen, dah die Unterstützung der Kriegsgefangenen
B Geld vorteilhafter ist, als eine solche mit Nahrungs-
Meln.

Tie Beförderung von Paketen nach den Gefangenen-
(nacrtt Rußlands dauert oft zwei bis drei Monate , sodaß
j(t Versand von Fleischwaren jeder Art verfehlt sein
Mte, da ein Verderben, noch dazu bei der beginnenden
xommerhitzc, beinahe unausbleiblich ist.

Tie Ueberweisung von Geldbeträgen, auch kleinster
Ammen, ist bisher durch die dankenswerte Vermittlung
ia  Deutschen Bank in größtem Umfang und mit sehr
.jjilstigen Erfolgen durchgeführt worden. Auch der Chmst-
litze Verein junger Männer , Berlin C. 2, Kleine Museum-
Kl-ße 5b, hat sich dieser Aufgabe erfolgreich angenommen.
®r steht zum Beispiel im Begriff, ein neues System der
GMberwittlung an Kriegsgefangene von Deutschland
iajj Rußland cinzuführen. Beide Wege können empfohlen
«den. Bei der jetzt in Rußland herrschenden Teuerung
iir Lebensmittel wird 'den deutschen Kriegsgefangenen ein
Zilschuß in Geld sehr erwünscht sein. Nach den bisherigen
Whrungen würd > ein Betrag von monatlich 3 Rubeln
genügen, um die Gefangenen vor Not zu schützen.

: Hilfskräfte zur Verwuudetenpslege gesucht. Wir ver¬
weisen auch an dieser Stelle auf die im Anzeigenteil dieses
Aattes enthaltene Aufforderung des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz Abteilung V zur Meldung von freiwilligen
Hilfskräften zur Berwundetenpflege.

Juni-Programm der Kurverwaltung . Auch für den
Monat Juni hat die Kurverwaltung ein Programmheftchen
bcrausgegeben, welches an Interessenten an der Kurhaus-
Tageskasse sowie im Verkehrsbüro kostenfrei verabfolgt
wird. Bon den Veranstaltungen sind besonders zu nennen:
tot Donnerstag, den 1. Juni , ein Richard Wagner-Abend,
sm Samstag, den 3., ein Solisten-Abend, am Sonntag , den
<„ein Volkstümlicher Abend mit Doppel-Konzert und klei¬
ner Beleuchtung des Kurgartens , am Donnerstag , den 8.,
ein Symphonie-Konzert, Samstag , den 10., ein Johann
Strauß Abend; Pfingstsonntag, der 11., bringt vormittags
Usl Uhr, ein Orgel -Frühkonzert , auSgeführt von Herrn
biganist Friedrich Petersen und Frau Elsriede Geiffe-Win-
!e! (Sopran), abends ein Doppel-Konzert, Pfingstmontag,
ie« 12., ein Symphonie-Konzert und Donnerstag , den 18.,
linen Deutschen Opern-Abend. Für Samstag , den 17., ist
ist Kohlttztigkeits-Konzert der Wiesbadener Sängerver-
Wung unter Mitwirkung des städtischen Kurorchesters
O einiger Solisten in Aussicht genommen. Am Sonntag,
M 18., findet Doppel-Konzert, Dienstag , den 20,, Operet-
teMend und Freitag , den 28., ein Kammer-Konzert zu
»olkstümlichenEintrittspreisen statt; dasselbe bringt eine
Wiederholung des mit so großem Beifall ausgenommcnen
»sogrammes des 3. Kammerkonzertes im April ds. Js.

Sonntag, den 28., ist wieder ein Doppel-Konzert, Diens-
“*>den 27., ein Solisten-Abend und Donnerstag , den 29.,
.{* Symphonie-Konzert angesetzt. Die Konzerte in der
^Grunnen -Anlage finden täglich, am Wochentagen 11, an

und Feiertagen 11̂ Uhr statt, Militär -PromenaAe-
^ »zcrte an der Wilhelmstraße jeden Donnerstag vormit-
»3811K Uhr.
, Naflauischer Lehrer»Misfi«usverein . Im Hotel Union
3nd am Samstag die gutbesuchte Jahresversamm-

des Nassauischen Lehrer-MtssionSvereins, der z. Zt.
?* Mitglieder zählt, statt. Die Jahresversammlung 1915
2*des Krieges wegen aus . Stach Erstattung des Kassen-

Neueste Nachrichter»
Berichts wurde dem Rechner Entlastung erteilt . Bon einer
Neuwahl des Vorstandes wurde Abstand genommen. Als
wesentlichsterPunkt der Tagesordnung folgte ein inter-
effanter Vortrag des Missionars Hahn  über das Thema:
„Erlebnisse in Schule und Haus vor und bei Ausbruch des
Krieges in Kamerun". Redner schilderte feine 3. Missions¬
reise nach Deutsch-Kamerun, die er 3 Tage vor Kriegsaus¬
bruch mit seiner Familie von Basel aus unternahm . In
Kamerun unterscheidet man drei Schulen: Volks-, Geho¬
bene und sogenannte Deutsche Schule. Während in den
ersten beiden nur Knaben unterrichtet werden, nimmt die
letztere auch Mädchen auf. Neben Deutsch, Rechnen, Ge¬
schichte und Geographie wird den Eingeborenen Gelegen¬
heit geboten, sich im Zeichnen und der Musik auszubilden.
Eine Hauptaufgabe ist die Lehre des Christentums, außer¬
dem umfaßt der Unterricht auch praktische Arbeiten. Ferner
gibt es noch ein Lehrergehilfen-Seminar , wo gutbegabte
Schüler der Gehobenen Schulen als Lehrermissionsgehil¬
fen ausgebildet « erden. Die Mädchen in den Deutschen
Schulen werden nebenbei in Handarbeiten und im -Kochen
ausgebilbet. Lange sollte aber Missionar Hahn dort seinem
Berufe nicht nachgehen. Am 28. September kamen die
Engländer und Franzosen mit einer Uebermacht von 30 000
Mann . Sämtliche Missionare der Kameruner StationM
meldeten sich hierauf freiwillig bei der Schutztruppe, um
entweder als Krieger oder als Sanitäter Deutschlands Ko¬
lonien zu verteidigen. Um aber weitere Verluste zu ver¬
meiden, erfolgte am 27. April die Uebergabe. Die Besatzung
wurde als gefangen erklärt und auf 6 Schiffen, darunter
auch das jetzt so viel besprochene Prisenschiff „Appam", teils
nach der Insel Lakos, teils nach der Goldküste in die eng¬
lischen Gefangenenlager abtransportiert . Anfang des Jah¬
res 1915 kam der englische Befehl, wonach alle deutsche
Aerzte und Geistliche nach ihrer Heimat zurückkehren durf¬
ten. Unter ihnen befand sich auch der Redner, der jedoch
die Absicht aussprach, nach Friedensschluß wieder nach Ka¬
merun zurückzukehren, das ihm zur zweiten Heimat ge¬
worden sei. Der Vortrag fand dankbare Zuhörer.

Der Militärauwärter -Uuterbeamten-Berein hielt am
8, Mai seine diesjährige Jahreshauptversamm¬
lung  ab . Aus dem Jahresbericht ging hervor , daß die
Mrtgliederzahl auf 200 Kameraden gestiegen ist und das
Bereinsvermögen 738 Mark beträgt . Die Tätigkeit des
Vereins erstreckte sich im verflossenen Jahre größtenteils
auf Unterstützung der im Felde befindlichen Kameraden,
sowie für die Hinterbliebenen verstorbener und gefallener.
Kameraden. Von den Vereinsangehörigeu sind zur Zeit
44 Kameraden zur Fahne einberufen. 2 Kameraden wurde
das Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse und 18 dasselbe 2. Klasse
verliehen. Außerdem erwarben sich noch einige Kameraden
verschiedene bundesstaatliche Auszeichnungen. Leider hat
der Krieg auch seine Opfer vom Verein verlangt . Die Of¬
fizier-Stellvertreter Simon und Heitersdorf  sind auf
den russischen Schlachtfelsdern gefallen. Die Tätigkeit des
Bundes war mit Rücksicht auf den Krieg nur gering. Es
wurde eine Petition an den Reichs- und Landtag um Ge¬
nehmigung einer Teuerungszulage für alle Unterbeamten
während der Dauer des Krieges eingereicht. Diese Zulage
wurde auch bewilligt, nur mit dem Unterschied, daß die Un¬
verheirateten und kinderlos Verheirateten davon ausge¬
schloffen wurden. Hierdurch ivurde diese Teuerungszulage
lediglich eine Kinderzulagc. Dagegen wurde den städtischen
Beamten überhaupt keinerlei Zulage gewährt, wogegen
dieselben Beamten der Nachbarstädte Mainz , Höchst, Frank¬
furt und Biebrich sich längst einer solchen erfreuen durften.
Ein vom Verein an die Stadtverordneten dieserhalb ge¬
richtetes Gesuch wurde in der am 12. Mai stattgefundenen
Städtvcrordnetensitzung genehmigt.. Von Seiten des Bun¬
des sollen Schritte vorgesehen sein, die den hierbei noch be¬
stehenden Härten und Ungleichmäßigkeitenabhelfen werden.
Der Bundcssitz soll noch während der Dauer des Krieges
nach Berlin verlegt werden, wodurch ein lang gehegter
Wunsch vieler Kameraden in Erfüllung gegangen sein
dürfte. Mit dem allieitigen Wunsche, daß bas neue Ver-
einSjahr uns den erwünschten Frieden bringen möge,
wurde die Versammlung geschlossen.

Unter den Eichen. Der Inhaber des Restaurants und
CafSs „Unter den Eichen" ersucht uns , auf seine Erklärung
in der heutigen Nummer besonders hinzuweisen.

Die deutsche« Verlustliste«, Ausgabe 995, enthalten die
preußische Verlustliste Nr. 541, die bäuerische Verlustliste
Nr . 269, die sächsische Verlustliste Nr . 286 imfr die württem-
bergischen Verlustlisten Nr . 390 und 391. Die preußische
Verlustliste enthält u. a. das Füsilier -Regiment Nr . 80, die
Infanterie -Regimenter Nr . 81, 87, 88, 117, 168, 353, die Re-

serve-Jufanterie -Regimenter Nr . 81, 87, 118, 224, 228 nutz
die Landwehr-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 118.

StMldesamtS-Nachrichten vom 25. und 26. Mai. Todes«
fälle  Am 25. Mai: PostauAielfer Aloysius Kriffel, 17 I . In¬
valide' Wilhelm Bischofs, 74 I . Schülerin Wilhelmin« Meid-
ner, 12 I . Rosamunde Wagner, asb. Tönmes, 60 I . Schlaffer
Adolf Jumel, 17 9. Lehrer a. D. Hermann Köster 88 9. Babette
SSHttfj, geb. Arendt. 84 9 . — Am 26. Mai: Luise Engel, geb.
Mauke. 43 9 . Rentner Ludwig Fischer. 80 9 . General der Ka-
yallerie ». T. Arnold von Langendeik, 75 9 . Emilie Ludwig,
geh. Letschert, 71 9. Kunigunde Usiuger. geh. Vvltz, 73 9.

Oberpräsident a . D. v. Wentzel f.
Der frühere Regierungspräsident vo« Wiesbaden, zu»

jetzt Oberpräsideut der Provinz Hannover, Wirklicher Ge-
heimer R«t Dr . Richard von Wcntzel, ist in Kaffel im Alter
von 66 Jahren am Sonntag früh infolge eines Herzschlages
gestorben.

Der Verstorbene war am 13. April 1850 zu Jehserigk in
Brandenburg geboren, wurde 1872 Gerichtsreferendar, 1878
Gerichtsaffessor, in demselben Jahre Regierungsaffefsor und
1880 Landrat in Neustadt (Westpr.). Nach vorübergehender
Tätigkeit am Oberpräsidium in Hannover kam er 1882 als
Landrat nach Hofgeismar und 1886—89 nach Marburg,
worauf 1889 seine Berufung in das Landwirtschaftministe¬
rium erfolgte. Hier wirkte er bis zu seiner 1895 erfolgten
Ernennung zum Regierungspräsidenten in Koblenz. Am
1. April 1898 wurde er als solcher nach Wiesbaden  und
Oktober 1902 als Oberpräsideut nach Hannover versetzt.
Herr v. Wentzel, der 1907 geadelt wurde, war verheiratet
mit Johanna Jachmann, einer Großnichte Richard
Wagners.

Kurhaus, Theater. Vereine, Borträge usw.
Kurhaus.  Wir machen besonders darauf aufmerk¬

sam, daß die regelmäßigen Abonnementskonzerte im Kur-
hause der vorgerückten Jahreszeit wegen vom 1. Juni ab
mittags um 4% und abends um 8% Uhr beginnen.

In dem Wohltätigkeitskonzert,  welches der
Verein für Gemeindepslege der Marktkirche heute abend,
8 Uhr, in der Marktkirche veranstaltet , wird die Hofopern-
sängerin Fräulein Gabriele Englerth  Arien von Bach
(„Ich will dir mein Herze schenken") und Händel _(„Ich
weiß, daß mein Erlöser lebt") singen; außerdem wenig be¬
kannte Lieder von Marx und Hugo Wolf. Auf der Orgel
wird Herr P etersen  Passacaglia von Bach, mehrere
Kompositionen von Brahms und Tragische Phantasie-
Sonate von Neuhoff spielen. Alles Nähere durch den An-
zeigenteil.

Die für den 18. Juni auf das Chauffeehaus anberaumte
Bienenzüchtcrversammlung  der Sektion Wies¬
baden des Brenenzüchtervereins für den Regierungsbezirk
Wiesbaden ist der Dringlichkeit wegen auf Sonntag,
4. Juni , nachmittaqs 3 Uhr in das Hotel „Union" in Wies¬
baden verlegt worden. Tagesordnung : 1. Zuckerbestellung
durch Vermittlung des Hauptvereins . Jeder , der Zucker zu
bestellen wünscht, muß persönlich wegen der Unterschrift
erscheinen. 2. Verlosung von Königinnen . 8. Verschiedenes,

* Kriegs - Erinnerungen
so . Mai 1918.

Kämpfe bei Arras , vor Przemysl , bei Ari Buruu.
Ueber die Ladung der „Lüsitania" wurden nunmehr

schworene Aussagen veröffentlicht, laut denen das Schiff
eine Menge Munition und Kriegsmaterial für England
an Bord hatte; dennoch pochte Amerika auf seine Neutra¬
lität . — Im Westen bereiteten bayerische und rheinische Re¬
gimenter durch ihre Tapferkeit bei Arras den Franzosen,
die wieder einen Durchbruch versuchten, eine gänzliche Nie¬
derlage; ähnlich erging es den Franzosen im Priesterwald.
— Vor Przemysl begann nun auch die Beschießung der
zwischen Ujikowice und Dunkowice gelegenen Festungs¬
werke und zwar mit sichtbarem Erfolge, obschon diese Hin¬
derniszone besonders stark von den Russen befestigt worden
war. — Bei Ari Buruu suchten die Engländer das von
ihnen am vorhergcaangenen Tage verlorene Gelände wie¬
der zu gewinnen, sic wurden aber von den Türken auf
ihre Küstenstellungen zurückgcworfen. — Auf dem italieni¬
schen Kriegsschauplatzkam es an verschiedenen Stellen zu
kleineren Gefechten, namentlich an der kärntnerischen
Grenze und im küstculändischenGebiete. _

Pechmarie.
Geschichte einer Jugetldfreundschaft von C. v. Dornau.

Nachdruck verboten.)
. Fräulein Meta kehrte sehr bald in den Korridor zu-

N wo sie den interessanten Freund Marie Krumpas
und spickte die Liebenswürdige. Mt einem gewissen

Wwlge — denn Han» war froh, aus ungemütlichen Bc-
Mtungen geriffcn zu werden. Er wurde von der ge¬
lten Dame in den Salon genötigt, dessen Tür offenund. wartete dort mit unterdrückter Ungeduld auf

Wiedercrscheinen. Fräulein Meta leistete ihm Ge-
Er ließ ihre saust plätschernde Unterhaltung über

«Angehen und blickte ihr mit so vertieftem Ausdruck ins
Wicht, als ob er wirklich hörte, was sie ihm vorplauderte,
gt ®? fand Marie die beiden, als sie umgekleidet herein-
Er > in behaglichem Nahe-beieinander-Sitzen. — Man
^ En sie selber darüber vergessen zu haben! Ihr Gesicht ver¬
gelte sich. Aber sie hatte Selbstbeherrschung gelernt.

5, Droschke wird hoffentlich bald da sein," bemerkte
!,.Ä Die beiden standen verlegen da. Fräulein Meta.

™ vergessen hatte, eins der Mädchen nach einer
^ichke wegzuschicken. Hans aus einem ihm selbst unkla

Grunde. Fräulein Meta lies mit ungewohnter Haf
um einmal „nach der Droschke auszuschen" : in

^ ?"chkeit, um erst eine holen zu lassen. HanS und Marie
1'ich stumm gegenüber. Dann tat Hans rasch ein

Schritte auf sic zu; sic
"t aus —
"Du mutest dir zu viel zu

ehrlich betrübt
lltiOffih ' ititj

sah wieder so blaß, so abge-

— und ich bin schuld daran !"

machte eine ungeduldig abwehrende Bewegung:
."Unsinn! Du kannst doch wahrhaftig nichts dafür , baß
' ° krank ist!"
"̂ ber dafür, daß du sie nicht hier — bei dir hast, Marie!
«nt ein schamloser Egoist gewesen — — — ich Hab'

Sc Zeit über nur an mich selbst gedacht — nur
~„ n, wie ich mir mein eigenes Leben wieder etnrenken

Und Hab' andere dabei in der garstigsten Weise
mhuht — — Nein, sag schon nichts dawider! Das redest

1 " 'cht wieder aus — Ich darf dich zur Bahn brin-
'ffP ftt ie — "
r ®.*ie kämpfte einen Augenblick mit sich. Nein , sie
... letzt nicht länger mit ihm zusammen sein, seine
Eziohuugrn nicht anhören, keinen ernsten, unruhigen

Blick nicht mehr auf sich ruhen fühlen — - „Latz das ge¬
fälligst," versetzte sie knapp. „Ich besorg' das alles viel
lieber allein. Endlich!- Emma! Ist die Droschke da?"

Das rührige kleine Hausmädchen hatte aus eigener
Ueberlegung den Wagen besorgt. Es trug nun Maries
Handkoffer nach unten. Marie wollte ihr folgen, sah sich
noch einmal nach Hans um — er kam sofort herbei und um¬
schloß ihre ausgestreckte Rechte mit beiden Händen.

„Wenn ich doch nur auch irgend etwas tun könnte!"
sagte er kläglich. —

Sie mutzte ein wenig lachen. Er hatte in diesem Augen¬
blick etwas so rührend, so jugendüaft Unbeholfenes! „Du
kannst die Mete bei meiner Wirtin für mich bezahlen!"
sagte sie fast heiter. „Sic liegt bereits abgezählt auf meinem
Schreibtisch. Ich wollte sie gerade hinunterbringen , ehe du
kamst. Heut' ist doch der erste Oktober - Leb' wohl
— du bekommst bald Bescheid."

Sie entzog ihm rasch die Hand, die er noch festhielt,
nickte ihm kurz zu und ging davon. Ihr weibliches Gefolge
schloß sich draußen im Korridor an und brachte sie aufgeregt
die Treppen hinab; auch ein paar ihrer jungen Pensionärin¬
nen waren darunter . Hans kam ganz gedankenlos
hinterher . Uirö stand in der offenen Haustür neben Fräu¬
lein Meta Stilling , gerade noch rechtzeitig angclangt , um
Marie im Wagen verschwinden zu sehen — — — Und ge¬
rade noch rechtzeitig, um der Abführenden besagtes Fräu¬
lein Meta und ih>r selber dickt nebeneinander, abschied-
winkend, als hübsches Gruppenbild erscheinen zu lassen.

Dies Bild nahm Miarie mit sich auf die Reise. Es
verließ sie die nächsten Stunden nicht wieder. Es packte sie
wie mit glühenden Zangen, und ein bitteres , häßliches Ge¬
fühl brannte sich tief in ihre Seele hinein, bis ein noch
tiesetes mächtigeres Gefühl sie überkam: —. das der Sehn¬
sucht nach ihrem kleinen Liebling — bis die leidenschaftliche,
sehnsüchtige Freude ans das Wiedersehen mit Hans Jm-
hoffs Kind — Hans Jmhoffs Bild in ihr erblassen ließ!

Han.S stieg neben Fräulein Meta ins zweite Stockwerk
hinauf und holte sich das Geld für die Wirtin ans Maries
kleinem Zimmer. Fräulein Meta wollte ihm dabei behilf¬
lich sein, aber er wies sie beinah lästig unhöflich zurück.
Die allzu Liebensivüröige begann ihm lästig zu werden.
Ihm ging so viel durch den Kopf und' Sinn , wobei ihr fla¬
ches, toohlerzogene» Geschwätz störte. ES gab doch recht
wenig Frauen , die rechtzeitig zu schweigen verstanden! Er
kannte eigentlich nur eine einzige: Miarie. Er dachte in
einem Gemisch von Bewunderung und Rührung an sie.

und es bereitete ihm geradezu ein geheimes Wohlgefühl,
einen Wunsch von ihr zu erfüllen , etwas für sie zu tun,
und wenn's auch nur diese lächerliche Kleinigkeit war.

Da lag das Geld, sorgfältig eingewickelt, und daneben
das Mietsquittungsbnch. Er nahm -beides an sich und
schickte sich zum Gehen. Aber er sah sich vorher noch einmal
mit einem langen Blick in dem winzigen Zimmerchen um.
ihnr war 's plötzlich so zu Mute , als ob er sehr viel darin
erlebt hätte. Ta streifte sein Auge Sie Truhe . O Marie!
Am Schloß der Truhe hing ja noch ihr Schlüsselbund!

Er erschrak förmlich über ihren LeiMinn , ihre Ver¬
geßlichkeit, und mutzte doch gleich wieder gerührt vor sich
hin lächeln: das war so ganz sie selber, daß sie ihm förm¬
lich körperlich nahe schien.

Rasch den Schlüsselbund abgezogen und ihp versiegelt
nachgeschickt! Ja , war denn auch die Truhe abgeschlossen?.
Er versuchte, bewahre, sie sprang ans! Und da lag auch sein
Buch, das unglückselige Buch, das so viel Verwirrung in
Maries Köpf und Leben angestiftet zu haben schien, und da,
da lagen ja noch viele, viele andere Bücher, alle gleich¬
mäßig gebunden, alle, alle seine  Bücher.

Er . beugte sich tief über die verräterische, alte Truhe;
ihm kam's nicht als Unrecht vor, daß er so tief hineinsah^
es war einfach ein übermächtiger Zwang, die Notwendig¬
keit, zu wissen, was ihn dazu trieb . Und als er sich wieder
aufrichtete, hatte ihm die Mühe des Bückens das Blut zu
Kopfe getrieben, und in seinen Augen glänzte es verräte¬
risch.

Hastig, als schämte er sich, warf er den Deckel wieder zu,
schloß ab, steckte die Schlüssel ein und besann sich erst im
allerletzten Augenblick, er ivar schon halb draußen im Kor¬
ridor, daß er das Geld auf dem Schreibtische hatte liegen
lassen. Holte es eilig, wobei er ärgerlich und verwirrt vor
sich hinmnrmclte, rannte draußen die „plastische Empfangs¬
dame" beinahe uw und begab sich mit einer gewissen eifri¬
gen Wichtigkeit zur Frau Hausbesitzerin, wie ein guter,
kleiner Junge , der von seiner Mama mit einem Groschen
zum Krämer geschickt ward.

Sehr ernst, sehr nachdenklich erschieil er ein Stündchen
später wieder im Treppenhaus . Und stieß sofort mit einem
kleinen Herrn zusammen, der an ihm vorbei nach oben
strebte.

Sie sahen sich an: „Phipv !" — Hans !" Da hielten sie
sich schon an den Hängen. Und Hans sah mit tiefem Er¬
schrecken, das er rasch zu verbergen strebte, in das schmerz-

. lich veränderte Gesicht beS jüngeren Freundes . (Frts. fgtF
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Der Ersatzreservist Heinrich Klump  aus Holzhausen
a. S.  Haide, welcher in Galizien schwer verwundet und jetzt
aus dem Heeresdienst entlassen wurde, ist nachträglich mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden.

Dem Musketier Willi Höhn  aus Hausen ü. A. wurde
bei den Kämpen im Osten das Eiserne Kreuz verliehen.
Seine Brüder , der Pionier -Unteroffizier Adolf Höhn
hat im Jahre 1915 das Eiserne Kreuz und der Ulan-Ge¬
freite Karl Höhn  im Jahre 1914 die Hessische Tapfer-
keitsmeöaille erhalten.

Der Unteroffizier Julius P a r b e l aus Bad Ems in
einem Fußartillerie -Regiment ist in den Kämpfen bet Ver¬
dun mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden.

Leutnant Dr . phil. Peter E g e n o l f von Fanlbach bei
Hadamar erhielt das Eiserne Kreuz.

Reservist Peter Mendt  von Hadamar erhielt das
Eiserne Kreuz.

Hessen -Nassau und Umgegend.
Von der Rheinschisfahrt.

Die Zentral - Kommission für die Rhein-
f chi f f a h r t war zu einer Sitzung in Mannheim zusam¬
mengetreten, der die Vertreter bezw. Bevollmächtigten für
die Rheinschiffahrt der Staaten Bayern , Elsaß-Lothringen,
Hessen, Baden, Preußen und die Niederlande anqwhnten.
Den Vorsitz hatte der Vertreter der Niederlande. Vor allem
wurde über eine preußische Anregung beraten, eine Aende-
rung des 8 25 der Rheinschiffahrts-Polizeiordnnng vorzu¬
nehmen, damit für die Zukunft eine so lange und folgen-

!schwere Sperrung des Binger  Loch -Fahrwassers ver¬
mieden werde. Die Schiffahrt sei durch diese Sperrung
sehr beeinträchtigt worden. In langen Verhandlungen ver¬
mochte man sich über diese Frage aber nickt zu einigen, wes¬
halb schließlich beschlossen wurde, diese Angelegenheit Ver¬
tretern der Regierungen zur Erledigung zu übertragen
und dabei Vertreter der beteiligten Interessenten hinzuzu¬
ziehen. Ueber die Bemannung der Rheinschiffe wurde eben¬
falls verhandelt und schließlich Erleichterungen für die
Strecke vom Niederrhein bis St . Goar den Schiffern ge¬
nehmigt. Zur Verbesserung der Trinkwasserversorgung der
Rheinschiffe sollen für die großen Hafenplätze Wassertank¬
boote eingeführt, für die kleineren Plätze Ventilbrunnen
am Ufer geschaffen werden. Die Arbeiten zur Verbesserung
der Schiffahrtsverhältnisse auf dem Waal wurden beendet.

Breckenheim, 80. Mai . Der Plan über die Errichtung
einer oberirdischen Telegraphenlinie in Breckenheim
liegt bei dem Kaiser!. Postamt Flörsheim vier Wochen zur
Einsicht auf.

:: Unterliederbach, 30. Mai . Persönliches.  Die
durch die Versetzung der Lehrerin Fräulein Bruchhausen
nach Frankfurt erledigte Lehrerinstellc ist mit dem 1. Juli
der Lehrerin Fräulein Diefenbach  in Okriftel übertra¬
gen worden. Lehrerin Fräulein Stieglitz,  welche seit
Herbst v. Js . eine Lehrerstelle zur Vertretung inne hatte,
ist mit 1. Juli eine Lehrerstelle in Hilgert  lUnterwester-
walöi übertragen worden.

Freiendiez, 80. Mai. Ein gefangener Russe
als Lebensretter.  Am Freitag fiel das vierjährige
Töchterchen des Maurers Fritz La n g schi e d in hie Aar.
Das Kind wurde 300 Meter fortgetrieben. Ein vorüberge¬
hender russischer Kriegsgefangener sprang nach und brachte
es noch lebend ans Land. Dem sofort zugezogenen Arzt
gelang es, das Kind wieder ins Leben zurückzurufen.

wb. Darmstadt, 80. Mai . In dem Kriegsgefange¬
nenlager auf dem Truppenübungsplatz
Griesheim  fand gestern die Einweihung einer von dem
Christlichen Verein junger Männer in den Vereinigten
Staaten gestifteten Bersammlungshalle in Gegenwart zahl¬
reicher geladener Gäste sowie einer großen Anzahl Kriegs¬
gefangener statt, die unter Mitwirkung des Gefangenen¬
orchesters in würdiger Form verlief. Der Universitäts-
profeffor Hall  aus Neuyork übergab den durch Lagerin-
saffen hergestellten Bau der durch den Inspekteur der Ge¬

fangenenlager des 18. Armeekorps Generalleutnant Au¬
gustin vertretenen Militärbehörde mit einer Ansprache, in
der er das Entgegenkommen der deutschen Behörde hervor¬
hob. Lagerkommandant ' General K o sa ck übernahm die
Schenkung mit Dankeswortcn . ES folgte ein eingehender
Rundgang durch das Lager. Die Feier wurde mit der Vor¬
führung von Lichtbildern aus dem Lagerleben beschlossen,
der ebenfalls Kriegsgefangene in großer Zahl beiwohnten.

24 . Vollversammlung der Handwerks¬
kammer Wiesbaden.

Wiesbaden, 30. Mat.
Im Bürgersaal des Rathauses tagte gestern vormittag

die 24. Vollversammlung der Handwerkskammer Wiesba¬
den, die anstelle des erkrankten Vorsitzenden Carsteys-
Wiesbaden von dem stellvertretenden Vorsitzenden B u ck-
Frankfurt mit einigen kurzen Äegrüßungsworten eröffnet
wurde. Nach Feststellung der Anwesenheitsliste erfolgte
die Neuwahl der Ausschüsse.  Dabei wurden der
Ausschuß für das Lehrlingswesen, der Rechnungsausschuß
und der Berufungsausschuß in der bisherigen Zusammen¬
setzung wiedergewählt. Der Ausschuß für das Genossen¬
schaftswesen wurde von 5 auf 7 Mitglieder erhöht. Die
Jahresrechnung  1915/16 , löie in ihren (Annahmen
gegenüber einem Voranschlag von 67150 Mark mit 101440
Mark abschließt, ergab einen Ueberschuß von 13 686 Mark,
infolge von erhöhten Staats - und anderweitigen Zuschüssen
für Gewerbeförderung. Die Rechnungsablage wurde ge¬
nehmigt, ebenso der Voran  sch la  q für 1916/17, der in
Einnahmen und Ausgaben sich mit 67 800 Mark ausgleichen
soll. Als Satz für die Gemeindcbeitrüge wurden für das
Jahr 12Vz  Prozent festgelegt.

Darauf erstattete der Syndikus Schroeder den all¬
gemeinen Geschäftsbericht.  Aus demselben ist zu
ersehen, daß die Tätigkeit der Handwerkskammer auch im
verflossenen Jahre wieder eine sehr umfangreiche und viel¬
seitige war . Insgesamt sind 75 000 schriftliche Eingänge zu
erledigen gewesen. Die Zahl der Innungen ist mit 81 auf
der alten Höhe geblieben, die Zahl der Lokalgcwerbever-
eine beträgt 144. Auffällig ist der Rückgang der Lehrlings¬
zahl um 1100 in diesem Jahre , um 700 im verflossenen
Jahre gegenüber dem Jahre 1913/14. Es liegt dies zum
Teil daran , daß viele Meister dem Heeresdienst obliegen
und keine Lehrlinge ausbilöen können, in weitaus grö¬
ßerem Maße werden aber die jungen Leute zur Jndnstrie-
arbeit hingezogen, weil sich dort während des Krieges
höhere Verdienstmöglichkeiten bieten. Bemerkenswert ist,
daß sich in Frankfurt der „Bund der freien Handwerker-
Vereinigungen und Genossenschaften" mit dem „Jnnungs-
ausschutz" zu einem ..Hauptausschuß der Frankfurter Hand¬
werkerverbände" zusammengeschlossen hat, womit die seit¬
herige Spaltung der Frankfurter Hanöwerkerorganisationen
beseitigt ist und ein einmütiges Zusammenarbeiten gewähr¬
leistet wird. Gesellenprüfungen wurden 900, Meisterprü¬
fungen nur 30 abgenommen. Auch dieser erhebliche Zahlen¬
rückgang ist mit dem Heeresdienst begründet, dem die Hand¬
werker gegenwärtig obliegen. Bisher wurden im ganzen
3013 Meisterprüfungen abgelegt. Die Handwerks¬
ämter Frankfurt und Wiesbaden  sind infolge des
Krieges vor eine Reihe neuer wirtschaftlicher Anforderun¬
gen gestellt worden, die sie mit großem Verständnis und
großer Hingebung zu lösen bemüht sind. Ihre Tätigkeit
bildet eine erfreuliche und merkliche Entlastung für die
Handwerkskammer und die einzelnen Handwerker. Die
Kammer konnte bisher trotz aller Erschwerungen und Ver¬
mehrung der Arbeit ihre Aufgaben zur Zufriedenheit er¬
füllen und hofft dies auch weiterhin zu können. Auch für
sie gilt es, in jeder Beziehung „dnrchzubalten".

Der Bericht wurde ohne weitere Aussprache-gut ge¬
heißen. Weiter berichtete Syndikus Schr o e ö e r über die
Vermittlung von Heereslieferungen,  deren
sich die Handwerkskammer unterzogen hat. Die Kammer
selbst kann als Unternehmerin nicht auftretcn. Die Schaf¬
fung einer formlosen Vermittlungsstelle erwies sich als
unzureichend. Deshalb wurde eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung gebildet, die die Uebernahme und Ver¬
teilung von Aufträgen zur Aufgabe hat. Durch diese Tätig¬
keit ist es gelungen, eine große Anzahl von Hand¬
werkern mit lohnender Arbeit zu versorgen und man¬
chen Betrieb über Wasser zu halten. Vermittelt wurden
eine Reihe von Arbeiten an Sattler , Tapezierer , Schneider.

Die Rückkehr zur Natur.
Rückkehr zur Natur , zur Einfachheit, das ist es, was

der Krieg in allen Sprachen immer wieder predigt und
was Rousseau trotz aller seiner Bemühungen und trotz da¬
durch erlangter Weltberühmtheit nicht gelungen ist, das ge¬
lingt dem neuen großen Lehrmeister, vielleicht deshalb,
weil er nicht Philosoph, sondern bitterer Realist ist. Die
Glücklichen, welche unberührt von diesem Mahnruf bleiben
können, oder die gar den umgekehrten Weg einzuschlagen
imstande sind, bilden in der großen Menge eine so ver¬
schwindende Minderheit , daß man sie füglich ignorieren
kann, wenn man von Gesamterscheinungen spricht, die der
Krieg gezeitigt hat. Und die Rückkehr zu einer naturge¬
mäßeren Levenweise, zu einer Primitivität , die — mag es
auch paradox klingen — erst recht ermöglicht wurde, nach¬
dem die Wissenschaft und durch sie die Industrie , Handel
und Wandel eine sehr hohe Stufe erreicht hatten, gehört
mit zu den charakteristischen Folgeerscheinungen der gegen¬
wärtigen Ereignisse. Hervorgerufen durch die Not der Zeit,
aber kräftigst unterstiitzt von allerhand modernen Lehren
und einem reichen Erfahrungsschatz, sind so manche Dinge
ins Leben getreten, die Schüler des französischen Philo¬
sophen triumphierend als Sieg seines Systems ausrufen
würden , die wir unphilosophisches Geschlecht freilich mit dem
Gemeinplatz ,/Sparen " benennen. Oder ist die Einfüh¬
rung der Sommerzeit  etwas anderes , als die Rück¬
kehr zu einer naturgemäßeren , von der Sonne selbst vor¬
geschriebene Lebensweise? Daß man dabei Licht und die
dafür aufgewendeten Energien spart, ist freilich für uns die
Hauptsache. Aehnlich liegt die Sache bei der Einführung
der fleischlosen Tage und der Fettkarte.  Jeder
Arzt wird versichern, daß zu viel Fleischnahrung eine nicht
naturgemäße Kost, ist. Wieder ein Trost dafür , daß man
sparen mutz. Und wie mit der Beschränkung der Fleisch¬
kost ist es auch mit der strengen Abgrenzung unserer übri¬
gen Nationen. Brotkarte , Zuckerkarte und alle anderen noch
im Schoße der Zukunft ruhenden „Karten" — bei allen
ließe es sich extra beweisen, daß Ueberernährung ungesund,
das viele Essen nur eine schlechte Gewohnheit und die Ein¬
schränkung desselben nichts ist als eine wissenschaftlich gut
durchdachte Rückkehr zur Natur.

Diesen Maßstab kann man, wenn man ein bißchen Gal¬
genhumor hat, oder schließlich auch ohne denselben, an jede
Einschränkung legen, die uns auferlegt wird, oder die wir
uns selbst auferlegen, weil wir dazu gezwungen sind. Und
solche Einschränkungen gibt es jetzt auf allen Gebieten
menschlicher Bedürfnisse. Wie man mit dem Tageslicht
havShült, wie man dt« NahrunaSmittek streckt, so beginnt

man auch all jene Materialien zu strecken, die der Beklei-
öungstechnik dienen. Für Leute, die in der Lage sind, dem
steigenden Mangel an Rohmaterial durch steigende Preise
zu begegnen, ist schließlich die ganze Rousseausche Philoso¬
phie nicht am Platze und sie, die sich bisher dies und jenes
gestatten konnten, haben gar keine Veranlassung davon ab¬
zugehen, vorausgesetzt, daß es nicht auf jene Uebertreibnngen
übergreift , welche ja in letzter Zeit so arg gegeißelt wur¬
den. Aber gar viele andere Leute dtznken angesichts der
steigenden Knappheit und der damit verbundenen steigen¬
den Preise krampfhaft darüber nach, wie sie ihre Klei¬
dung vereinfachen  könnten , um zu sparen. Nicht ver¬
einfachen in dem Sinne , daß weniger Zutaten zur Kleidung
verwendet werden, sondern in jenem anderen, daß man
von der traditionellen Form der Bekleidung zu Gunsten
einer billigeren übergeht.

Schuhe, Kleid oder Anzug und Hut, das sind die Merk¬
male unserer gegenwärtigen Bekleidung. Denken wir an
Rousseau, denken wir an neuere Naturheilkünstler , wie
Schrot. Prießnitz, Kneipp, vielleicht geben die uns einen
Ausweg an. Und richtig, sic lehren uns , daß unsere Klei¬
dung so unzweckmäßig ist als möglich. Hut? Wozu denn?
Spült ja freie Luft und Sonnenlicht alle Krankheitskeime
fort und wartet erst gar nicht auf eine Erkältung . Und
ähnlich ist cs bei den Schuhen. Ferne liegt es uns natürlich,
aus Sparsamkeitsrücksichten normalen Menschen eine
Kneippkur vorzuschlagen, aber für die warme Jahreszeit,
besonders für trockenes Wetter wäre eine Erleichterung
unseres Schubwerks gar nickt so ohne. Schon hat man ge¬
lernt . Scknhf ganz ohne Leder zu fabrizieren. Irgend
eine sächsische Fabrik stellt Sohlen aus imprägnierten dün¬
nen Holzplatten her, das Oberteil wird ans Segeltuch
oder einem anderen Stock geschnitten und der ledersparende
Schuh ist fertig. Wie beiliam ist doch eine Rückkehr zur Na¬
tur ! Insbesondere bei ihren Kindern. Wenn die armen
Leute auf dem Lande klagen, sie könnten ihr Schuhwerk
nicht bezahlen, nun , so rede man ihnen doch allen Ernstes
zn. ihrem früheren Gebrauche wieder treu zu werden.
Ihnen kann ja die Rückkehr zum Primitiven noch garnicht
so schwer fallen, weil sie ihnen noch nicht so lange entfremdet
sind. Der kommende Sommer dürfte uns ohnedies wahr»
scheinlich wieder so viele Ueberrasckungen bringen , daß eS
anf eine mehr oder weniger gar nicht mehr ankommt.

Das Robert Koch-Denkmal in Berlin.
Man schreibt uns aus Berlin  vom 28. Mai:
Die an Denkmälern etwas überreich gesegnete Reichs-

Hauptstadt ist soeben mn ein neues künstlerisches Standbild
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Schreiner , Schlosser, Zimmerer , Spengler , Bürsteml^
Bandagisten, Bäcker usw., selbstübernommen und
Handwerker aller Berufsarten verteilt wurden stt« ■
in Höhe von 3 989 482 Mark, also nahezu 4 MillionenN ^
die von der Kammer eingenommen und ausbezahlt
Mit den vermittelten Arbeiten würde etwa ein « lu
von ey2 bis 7 Millionen Mark herauskommen für 15
ungcn, die den Handwerkern des Bezirkes zusielen̂ 1
den Bemühungen der Kammer, die hofft, daß es ihr änL
der Zukunft gelingt, nach dieser Richtung ersprießlich
zu sein. Auch dieser Bericht wurde mit Zustimmung emgegengenommen.

Syndikus Schroeder  berichtete sodann über z,. '
Maßnahmen zur Linderung der Kriegs « vt
die von der Kammer getroffen wurden, und die sich«eh.«
der Schaffung lohnender Arbeit auch auf die Mitarbeit bei
Organisations - und Durchführungsfragen der Bolksernäb-
rung erstreckte. Ein Unterstützungsfonds für in Not geratene
Handwerker wurde in Höhe von 28 366 Mark gebildet. Dar¬
aus wurden bis jetzt 21 076 Mark gezahlt. Daneben ver¬
wandte sich die Kammer auch für Einziehung von Fordern^
gen, Vermittlung von Vergleichen und Zahlungsfristen.
Beratung und Beistand in allen wirtschaftlichenFragen
insbesondere a»ch hinsichtlich der Kriegsbeschädigten-
Fürsorge.  Auch bei der Beschaffung von Kredit und
Rohstoffen wurde die Vermittlung der Handwerkskammer
in Anspruch genommen, und sie konnte dabei wertvMx
Dienste leisten. Sie richtet auch ihr Augenmerk jetzt schon
darauf , den aus dem Felde heimkchrenden Kriegern bei
Neuerrichtung oder Wetterführung ihres Betriebes hilfreich
zur Seite zu stehen, und sind dazu umfassende Maßnahmen
schon getroffen. Die Schaffung von Kriegshilfskaffenist
beschlossen und auch der Kommunal-Landtag hat kürzlich
die Bildung einer KriegShilfskasse mit zwei Millionen
Mark beschlossen, aus der Darlehen vis zu 3000 Mark ge-
währt werden können. Es wird eine Beratungsstelle ge¬
bildet, die die eingehenden Darleheusgesuche zu prüfen, zu
begutachten und der Kriegshilfskasse vorzulegen hat. Es ist
zu erwarten , daß bei der Besetzung dieser Beratungsstelle
die Handwerkskammer in angemesserner Weise beteiligtwird.

Schließlich berichtet Syndikus Schroeder auch  noch
über die Z e n t r a l e O rg an i sa ti on der Hand¬
werkskammern zur Vermittlung von Auf-
trägen  und weist darauf hin, daß einzelne Berufsklaste»
sich schon zu Lieferungsverbänden zvsammengeschloff«,
haben, und daß die Gründung von weiteren in Ausstchi
steht. Diese Liefcrungsverbändc müssen auf den ganze«
Bezirk ausgedehnt werden, sodaß die Vergebung und Aus¬
führung der Heeresaufträge unter einer einheitlichen Or¬
ganisation stehen. Diese Bezirke unterstehen wieder einer, j
Zentralstelle , die ihren Hauptsitz für das Reich und die Ma¬
rine in Hannover , für die verschiedenen Landesteile i«
Berlin haben soll. Jedenfalls erwartet man von dieser
Neuorganisation einen großen Vorteil für die gleichmäßige
Verteilung von Lieferungsarbeiten.

Vorstandsmitglied H a n cke-Frankfurt sprach sodann
dem Syndikus den Dank der Kammer aus für die Mühe¬
waltung und ersprießliche Arbeit, die von ihm .und seine«
Mitarbeitern geleistet wurde.

Unter „Verschiedenes" lag eine Anfrage des Deutsche«
Handwerkskammer- und Gewerbetags in Hannover vor
darüber , wie im Handwerkerstand die Einführung der
„Sommerzeit " sich fühlbar mache und ob eine Verläirgerung
über den 1. Oktober hinaus wünschenswert sei. Von ver¬
schiedenen Rednern wurde festgestellt, daß die Sommerzeit
sich sehr vorteilhaft bemerkbar gemacht habe, daß man aber
am 1. Oktober die Zeit wieder zurückstellen solle. Auf Auf¬
trag des Syndikus erfolgte dann noch eine Aus sprach/
über die allgemeine Lage des Handwerks unter dem EinflÄ1
des Krieges, wobei von verschiedenen Seiten Klagen geführt
wurden über die schweren Schäden, die einzelnen Hani-
werkern zugefügt würden, wenn sie von heute auf morge».
aus der Werkstatt in die Kaserne weggeholt würden, und
daß nur dadurch manche geschäftliche Existenz vor dem plötz¬
lichen Zusammenbruch gerettet werden konnte, daß die Kol¬
legen helfend mit Rat und Tat zur Seite standen. Be¬
sonders schwer falle es. die meisterlos gewordenen Lehr¬
linge unterzubringen . Landtags abgeordneter Geil - ObV-
lahnstein konnte die Mitteilung machen, daß nach einer
ministeriellen Erklärung nicht nur eine Kriegbeschädigten--
sondern, auch eine Kriegs-Geschädigten-Fürsorge in Aus¬
sicht genommen fei, und daß von Staatswegen alles versnm
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vermehrt worden. Im Beisein der Vertreter des kaiier-
lichen Hauses, der staatlichen und städtischen Behörden, osi
wissenschaftlichen Körperschaften usw. ist ein Denkmal w
Robert Koch,  den genialen Forscher auf dem GebMz
der Bakterienkunöe und der Hygiene im weitesten Sinne,
enthüllt worden. Es erhebt sich inmitten des medizinischst
Viertels von Berlin , vor dem Kaiserin Friedrich'Haus f“:
ärztliches Fortbilöungswesen , in unmittelbarer Nähej-J
Charite , an einem Stratzenzuge, der bereits die Denkmale
Virchvws und Gräfes trägt . Diesmal handelt es sich«
ein wirkliches Kunstwerk, wofür eigentlich schon der Nam
des Schöpfers, Professors Tuaillon , bürgte. Seine AuE
war sehr schwer, da er mit den vorhin erwähnten, rech
gelösten Denkmälern zu konkurrieren hatte. Das ^ ta»
bild Gräfes von Siemering ist eine überaus geschviackrwu
und glückliche Arbeit der ält :n Schule, das Virch««'
Denkmal von Klimsch vielleicht die beste plastische S«1«« ■
der jüngsten Richtung überhaupt , die ihre Aufgabe ane
dings nicht einer Darstellung der Persönlichkeit Virchon^
sondern in einer Symbolisierung seines Lebenswerkes
Kampf der Wissenschaft gegen die Seuche — iah. 2*0™
sich bei Robert Koch schließlich um das gleiche Thema h
delte, der Gedanke aber von Klimsch vorbildlich verkorp
wurde, so mußte Tuaillon eine andere Lösung suchen̂ «
er originell wirken wollte. Er griff wieder auf die o}
Form , die Darstellung der Persönlichkeit, zurück, u
er gab ihr einen eigenen Ausdruck. Auf einem
Sockel aus weißem Laascr Marmor ruht , aus dem
Gestein gebildet, die Figur des Gelehrten. Auf er
stilisierten Stuhle sitzend, nachdenklich vornübergebeugt- . „,uu |ie« en « luyie uu.env, nacnoenrucy vornuoeru^ --"--n ?
Körper von einem talarähnlichen Gewand umhüllt,
Hals jedoch freiläßt . Das künstlerische Schwergew'so
ganz auf die Kopfpartie verlegt. In glücklicher We«
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zuschreiben. Von den Inschriften weist eine aus der
Gegenwart wieder in die geistige Arbeit der Zukuum«™
aus . E§ ist der Ausspruch Kochs:

„Ich wünsche, daß im Krieg gegen die kleinste«- ^
gefährlichsten Feinde des Menschengeschlechtes„
Nation die andere immer wieder übertreffen moa

Ob wohl in Frankreich oder England zu diete-
ein ähnlicher Gedanke einen so wahrhaft plastische«
druck erhalten hätte?
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um auch die wirtschaftlichenSchaden zu mildern,

* 5er Krieg gebracht habe. Des wefteren wurden noch
{Lca über die Festsetzung der Höchstpreise, über die un-
Ae Verteilung von Vieh durch den Viehandelsverband,
Li den nutzlosen Hin- und Hertransport von Vieh, und
Ahoden Verdienste der Viehhändler, sowie die oft schlechte
Mhlung bei Heereslieferungen vorgebracht, eingehend be-
Achen und teilweise widerlegt. Auch das Submissions-
An gab wieder Anlah zu verschiedenen Beschwerden

Preisdrückerei und Pfuschertum. Syndikus Schroe-
-N konnte die Tatsache feststellen, daß die durch die Hand-
Kikskammer vermittelten Heeresaufträge gut bezahlt wor-
Mseien, und erinnerte daran , das; Fälle, in denen beson-
U auffällige Preisunterbietungen bei Submissionen zu-
E? treten, der Handwerkskammer schriftlich zur Unter-
hDng eingereicht werden mögen. Stadtverordneter
Altwasser sprach zum Schluß den Handwerkerfraucn
^Dank aus , daß sie so tapfer im Geschäft im Kampf ums
jjfent durchhalten, während ihre Männer im Felde stehen,
„«tauf die Sitzung um 1 Uhr geschlossen wurde.

Naffauifcher Himdwerker-
Gewerbetag.

und

u. Limburg, 28. Mai.
Der Gcwcrbeverein für Nassau hielt heute nachmittag

MSaale der „Alten Post" hier eine von 238 Personen aus
allen Gegenden des Nassauer Landes besuchte Versammlung
ch nachdem eine Sitzung des Zcntralvorstandes am Bor-
«ttag vorausgegangen war. Architekt Wolf -Wiesbaden
nössnete die Tagung mit einem Rüblick aus die Taten un¬
sres tapferen Heeres, wodurch auch das Handwerk in die
«alle versetzt wurde, ungestört durch äußere Behinderung
«beiten zu können. Durch den Krieg ist auch der nassau-
We Gewerbevercin nicht unberührt geblieben. 47 Mit-
alie&er und 147 Söhne von Mitgliedern sind bereits fürs
Aterland gefallen. Zum ehrenden Andenken der Ge-
Metten erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen. Der
Vorsitzende gedachte aber auch der stillen Arbeit unserer
grauen, die, nachdem ihre Männer in den Kampf gezogen,
tie Arbeit weitergeführt haben je nach ihren Kräften, und
stdurch eine wertvolle, nicht hoch genug anzuschlagende
wterländische Tat vollbringen; sind doch von den Mitglie-
tott bereits 2000 zum Heeresdienst einberufen, darunter
Alh der 1. Vorsitzende des Verbandes.

Bürgermeister H a e r t e n-Limburg hieß die Versam-
»elten namens der Stadt herzlich willkommen und wünschte
' « Verhandlungen besten Erfolg. Ebenso herzliche Worte
«dmeten Bauunternehmer I . G. B r ö tz-Limburg im
Nomen des Limburger Lokalgewerbevereins, Kreisdcpu-
ticrter Hauptmann Kauter -Limburg namens der Königs.
Negierung, Landgerichtspräsident de Niem - Limburg
mmens der obersten Justizbehörde, Geheimrat N o a ck-
«Mrtftafit für den Gesamtverband deutscher Gewerbever-
bm, Justiz rat Hilf -Limburg namens der Erwerbs - und
«irtschgstlichen Genossenschaft am Niederrhcin.

Hierauf ergriff der stellvertretende Vorsitzende, Archi-
!kh Wo If -Wiesbaden das Wort zum

Bericht des Zentralvorstandes
Kr die Tätigkeit des Verbandes während der Kriegszeit.

Lokalgewerbevereine haben sich ausnahmlos freudig
« mit großem Fleiß in den Dienst der vaterländischen
«Whrtspflegc gestellt. Große Summen wurden den
Auslassen entnommen, oft wurden die ganzen Erspar¬

ter Allgemeinheit zur Verfügung gestellt. Durch stilles
Imn und verständnisvolles Eingehen auf besondere
rfnisse seitens der Ortsvereine ist manchem Händ¬

ler über die schwere Zeit wirtschaftlicher Bedrängnis
eggeholfen worden. In den Dienst der KriegswLhl-

Wtsvflege wurden ferner sogenannte Kriegsabende ge-
W >die allenorts besten Erfolg aufzuweisen hatten . In
tt Unterstützung der Gewerbetreibenden und Handwerker

Mrde viel Gutes getan, Heereslieferungen wurden ver-
Mlt u. dergl . mehr. Ein fester Zusammenschluß der
midwerker ist dringend notwendig. Die äußere Entwick-
M des Verbandes zeigt ein weniger günstiges Bild . Der
Mliederstand ist auf 8844 gegen 10785 vor dem Kriege ge-
^n . In finanzieller Beziehung ist zu berichten, daß der
wdand tm Rechnungsjahr 1914 einen Fehlbetrag von 8000
■ " zu verzeichnen hatte. Durch weise Sparsamkeit ge-

es aber, die Kasienverhältnisse auf einen günstigeren
W zu bringen, es wurde sogar in der Jahresrechnung

^ £“5ein kleiner Ueberschutz erzielt. Der Berichterstatter
.J^ e zum <̂ luß noch auf den Stipendienfonds
r Ausbildung besonders fähiger junger Gehilfen aufmerk-

und erwähnte, daß diesem Fonds im abgelaufenen Jahre
"re letztwillige Zuwendungen erwachsen sind, sodaß er

die Summe von 23 500 Mark verfügt.
Die Aufgaben der Gewerbevereine

Förderung der wirtschaftlichen Inter-
ihrer Mitglieder  behandelte darauf Fortbil-

^lhnlinspektor Kern -Wiesbaden. Er versicherte, daß
Gewerbevercin für Nasiau stets bestrebt sein wird, das
Etliche Unterrichtswesen als seine Hauptaufgabe zu
'̂ ten. Die Heranbildung eines tüchtig geschulten
Wuchses gibt uns die Gewähr, daß Handwerk und Ge-

jg*  wrtschreiten. Unsere gewerblichen Fortbilöungs-
fördern die Entwicklung der Gewerbe in höchstem
Aber auch für die Gewerbetreibenden selbst sind

.Zahlreiche Bildungsmöglichkeiten vorhanden. Der
"Er erwähnt das Nassauische Gewerbeblatt , das mit
^jährlichen Aufwand von 12 000 Mark den Mitgliedern

gemacht wird. Ferner erinnert er an die in
öden untergebrachte gewerblich-technische Bücherei, die
i- Ooo Bände Fachliteratur und über 4000 Tafelvor-

E Enthält. Das Lesezimmer in Wiesbaden enthält 100
Euschriften. Die Bücherei dient nicht nur dem Ge-
Eband, sondern auch den Schulen. Für Fachliteratur
"endet der Nassauische Landesverband jährlich 8000 M.
^uch der Staat und die Stadt Wiesbaden geben Zu-

!tk ®er ^orband hat sich weiterhin der Beratung inund wirtschaftlichen Fragen zugewendet, der Mit-
%lt *tt  öffentlicher und privater Arbeitsvergebung , Lehr-
'n -̂ "libtlung usw. Für den Regierungsbezirk Wies-
ni “ ferner ein Gewerbeförderungs aus schuß
iz°E" üerufen worden. Die Lokalgewerbevereine sollen
t w «-"rch Veranstaltung von Vortragsabenden unter-
ISw «, ganz besonders aber ist er bestrebt, den fach-
e «usammenschlutz unter den Gewerbetreibenden zu
iw wirtschaftliche Verbesserung der Mitglieder
j” Vordergrund aller Verbandstätigkeit , weshalb die
"Ug von Beratungsstellen ins Auge gefaßt ist, wo-
7° ermöglicht wird, das Handwerk intensiver mit Rat
sw?u ullterstützen. Redner erwähnt auch den erschreck-
-Euckgang der gelernten Arbeitskräfte , dem encgisch

ê ^ OEsteuert werden muß, nicht zuletzt durch geeignete
>n,̂ Ege— Im Anschluß an diese Ausführungen teilte

ffttzende mit, daß von Oktober ds. Js . ab der Zen-
seine Geschästsron>-,e in bas Gebäude der

Eben Landesbank in verlegt.

Kostenlos
liefern wir allen neu hinzutretenden Beziehern bis
Ende Mai die

„Wiesbadener
Neuesten Nachrichten“.

Der Bezugspreis beträgt
monatlich nur 60 Pfennig

J mit der humoristischen Wochenbeilage„Kochbrunnen- g
geister“ 80 Pfg ., durdi die Post 70 bzw. SO Pfg ., =
alles ohne Bestellgeld.

Jeder Bezieher der „Wiesbadener Neuesten
Nadiriditen“ ist laut der bestehenden Versicherungs-
Bedingungen mit 500 bzw. 1000 Mark völlig |
kostenlos gegen Unfall versichert.
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Für den erkrankten Landesbankdirektor Klau -Wics-
baden sprach hiernach Bankrat R e u s ch-Wiesbaden über

Die Naffauischc Kriegshilfskaffe.
Hunöerttauscndc von Gewerbetreibenden, so führte der
Redner aus , stehen unter den Waffen. Wenn sie zurück¬
kommen, werden sie sehr oft vieles verändert finden. Man¬
ches wird zerstört sein, was vorher mühevoll aufgebaut
wurde, die Kundschaft hat sich verlaufen , die Werkstatte
mutzte anderwärts verwendet werden, das Handwerkszeug
ist verloren gegangen, Sparkapitalien mußten zur Unter¬
stützung der Familie aufgebraucht werden usw. Der Hand¬
werker muß wieder von vorne anfangen. Aehnlich lagen die
Verhältnisse im Jahre 1871. Hatte man damals schon trau¬
rige Erfahrungen gemacht, so werden die Zustände diesmal
noch schwieriger sein, da der Krieg von viel längerer Dauer
ist. Als man damals den Schaden merkte, war es zu spät.
Heute ist man vorsichtiger und gründet Kriegshilfs¬
kassen,  die bezwecken, den heimkehrenden Kriegsteil¬
nehmern Barmittel zu verschaffen, damit sie ihre gewerb¬
liche Tätigkeit wieder ausnehwen können. Auch im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden steht die Gründung einer Kriegs¬
hilfskasse bevor. An Mitteln stehen bereits 2 Millionen zur
Verfügung . Das Geld soll den hilfsbedürftigen Feldzugs¬
teilnehmern als Darlehn zu günstigsten Bedingungen über¬
laffen werden. Bürgschaft haben die Kreise oder Gemein¬
den zu leisten. Reicht die bereits vorhandene Summe nicht
au, so wird sie erhöht. Jedenfalls soll keiner unserer drau¬
ßen stehenden Volksgenossen, der durch den Krieg wirtschaft¬
lich schwer geschädigt wurde, nach Friedensschluß verlassen
dastehen. Es werden sich Mittel und Wege firrden, die ihm
die Wiederaufnahme seines früheren Gewerbes ermög¬
lichen.

Im weiteren Verlauf der Tagung hielt Verbands¬
direktor Becker -Frankfurt einen Vortrag über die Be¬
nutzung der Einrichtungen und Veranstaltungen des
Rhein - Mai nischen Verbandes für Volks¬
bildung  seitens der Gewerbevereine. Er beleuchtete die
Wichtigkeit der Volksbildungsarbeit in den Gewerbever-
einen und die Ziele, die sich der Rhein-Mainische Verband
gesteckt habe. In den Gewerbevereinen sei ein günstiger
Boden für die Volksbildungsarkeit , deren Förderung nicht
nur im Interesse jedes Einzelnen, sondern auch des Vater¬
landes liege.

Für den fachliche» Zusammenschluß des Handwerks
innerhalb des Gewerbevereins für Nassau sprach sodann
Fortbildungsschulinspektor Kern -Wiesbaden. Im Hand¬
werk habe bisher eine strenge Organisation gefehlt. Wäre
der fachliche Zusammenschlußerfolgt, so hätten bei Vertei¬
lung von Heereslieferungen viel mehr Gewerbetreibende
berücksichtigt werden können. Diese Tatsache brachte auch in
Handwerkcrkreiser den Stein ins Rollen. Alle Handwerker¬
organisationen nehmen sich nun der Sache an, nicht zum
Schaden der eigenen Mitglieder . Durch den fachlichen Zu¬
sammenschlußsoll ferner das Standesbewutztsein und das
ganze Berufsleben der Handwerker gehoben werden. Auch
die Bekämpfung des Borgunwesens kann dadurch besser in,
Angrif genommen werden.

Damit war die Tagesordnung erschöpft. Der nächste
Nassauische Gewerbetag findet in Montabaur  statt . Mit
Dankesworten an den Limburger Gewerbeverein schloß
hierauf Architekt Wolf die Tagung.

Spor/.
Todcssturz beim Radrennen in Treptow. Das Stunden-

rennen hinter Motoren am Sonntag im Sportpark Trtzp -
t o w wurde durch einen schweren Unfall stark beeinträchtigt,
bei dem der Schrittmacher Max Bauer  so schwere Schä¬
delverletzungen erlitt , daß seine Ueberführung ins Kran¬
kenhaus notwendig wurde. Er starb  aber bereits vor der
Einlicfernng . Der Fahrer Stellbrinck kam mit einem
Schlüffelbcinbruch, und sein Schrittmacher Geppert mit dem
Schrecken davon.

Vermischtes.
Knpferersatz dnrch Hefe! (Buch- und Kunstdruckklischees

aus Hefe.) Von einer neuen, eigenartigen und sehr aus¬
sichtsreichen Verwendung von Hefe machte Direktor Ernst
Krause (Steglitz) in einem Vortrage Mitteilung , den er
auf Einladung des Vereins deutscher Chemiker im Künst¬
lerhause zu Berlin über die industrielle Verwertung von
Hefe zu Hartgummiersatz, dem Ernolithverfahren , hielt.
Während bisher die Herstellung eines Galvanos durch vier¬
undzwanzig sehr teure Arbeitshände gehen mußte, fällt bei
der Verwendung von Ernolith die ganze sehr komplizierte
Herstellung des Kupfergalvanos weg, und das Klischee, das
bisher 1 bis 5 Mark kostete, wird bei einem Ernolith-
materialverbrauch im Werte von 12̂ bis 25 Pfennige und
den sehr geringen Kosten der Pressung sich dementsprechend
ganz erheblich billiger Herstellen laffcn. Die feinste Wieder¬
gabe der Bildfläche wird in erster Linie dadurch bedingt,
daß das staubfeine Ernolithpulver auf die Matrize ge¬
schüttet und durch Druck und Hitze zur Sinterung gebracht
wird. Das Klischee nimmt so gewissermaßen in „status nas-
cendi" die Oberflächengestaltung der Matrize mit jeder
Feinheit in denkbar größter Schärfe an. Druckversuche mit
Ernolithklischees haben, wie die vom Vortragenden vor¬
gelegten zahlreichen Probedrücke zeigten, sehr befriedigende
Ergebnisse gehabt. Im Krieg und Frieden wird die Ein¬
fachheit und Schnelligkeit dieses neuen Verfahrens sowie
der große Preisunterschied das Ernolithklifchee bald über¬
wiegend an die Stelle des Kupfergalvanos treten laffen.

Handel und Industrie
b d , Landwirtschaft und Weinbau. a

Obstbanvcrein für den Stadt- und Landkreis Wiesbaden.
Die Frühjahrversammlung des 13. landwirtschaftlichen

Bezirksvereins und die 7. Generalversammlung des Obst¬
bauvereins für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden ha¬
ben Sonntag nachmittag in Hochheim  a . M. unter dem
Vorsitz des Herrn Vollmer  aus Biebrich stattgefunden,
in Anwesenheit des Landrats v. Heimburg und des Geh.
Kommerzienrats Hummel-Hochheim. Dem Verein gehören
zurzeit 1294 Mitglieder an, mit dessen stattlicher Zahl er
an der Spitze aller Obstbauvcreinc steht. Nach Begrüßung
der zahlreich Erschienenen durch den Vorsitzenden wurde
zur Tagesordnung übcrgegangeu und der Rechnungsbericht
erstattet. Der Obstbauvcrein für den Stadt - und Land¬
kreis Wiesbaden weist ein Vermögen von 4486.35 Mk. auf,
der Obstmarkt erbrachte den Betrag von 252,53 Mk. Den
Kassierern wurde Entlastung erteilt . Kreisbauinspektor
Bickel -Wiesbaden erläuterte in einem zeitgemäßen Vor¬
trag das Thema: „Der  Obst - und Gemüsebau in
der  K r i e g s z e i t". Eine Hauptrolle spielt in der heuti¬
gen Ernährungsweise das Obst, das viele andere Nahrungs¬
mittel ersetzen muß. Die Aufgabe des Landwirtes ist es,
mehr denn je auf die Pflege des Obstes zu achten. Die
Bekämpfung des Ungeziefers ist die Hauptsache. Ebenso
wichtig ist die Bekämpfung der Schädlinge am Weinstock.
Die vom Kreisausschuß bewilligten 3000 Mark Winzernot¬
standsgelder sollen zur Beschaffung und Bekämpfung des
Ungeziefers der Neben verwendet und aus die einzelnen
Gemeinden verteilt werden. Hierdurch soll den Winzern
Gelegenheit geboten werden, Kupfervitriol und Schwefel
preiswert zu erhalten . Trester , die im eigenen Betriebe
keine Verwendung finden, können an das Handelsmonopol
in Berlin abgeführt werden, welche für trockene  2,50 M.
zahlt und für getrocknete eine  Mark . Dieselben finden
dann Verwendung für die Schnaps- und Margarinefabri¬
kation. Ferner wurde zur regeren Anpflanzung von jun¬
gen Obstbäumen angeregt. Da man zur Konservierung zu
viel Zucker gebraucht, ist es richtiger, während der Kriegs¬
zeit den Ertrag der Obsternte durch Dörren haltbar zu
machen. Ein gutes Mittel zur Zuckerersparnis ist das Zu¬
setzen von geschnittenen Zuckerrüben, Karotten und Kür¬
bisfleisch. Da das Gemüse, besonders für die ärmere Be¬
völkerung, ein Hauptnahrungsmittel bedeutet, ist es erfor¬
derlich, ein Hauptaugenmerk auf den größeren Gemüse¬
anbau zu richten. Auch hierfür wurde das Dörrsystcm warm
empfohlen. Es wäre zu wünschen, wenn der Anbau von
Hülsenfrüchten sich heben würde, deren Nährwert dem des
Fleisches doch fast gleich kommt. Hieran schloß sich eine
äußerst lebhafte Debatte. Kurz nach 7 Uhr wurde die an¬
regend verlaufene Versammlung geschlossen.

Berliner Börse vom 29. Mai. Die zuversichtlicheStim¬
mung übertrug sich auf die neue Woche, doch war die An¬
zahl der Papiere , in denen größere Umsätze stattfandM,
zunächst klein. Am Montanaktienmarkte wurden heute Äe
oberschlestschen Werte gegenüber den westlichen Montan -̂
werten stark bevorzugt; insbesondere wurden Oberbedarf zu
wesentlich erhöhten Kursen in großen Beträgen aus dem
Markte genommen. Am Markte der Rüstungswerte machte
die Erholung weitere Fortschritte. Wesentlich höher war.en
Rheinmetall; die anderen Werte dieser Kategorie, wie
Dynamit , Hirsch und Deutsche Waffen, waren leicht be¬
festigt. Unter den chemischen Werten zogen Chemische Ul¬
bert die Aufmerksamkeit auf sich. Eine recht feste Haltung
zeigten anfangs Schiffahrtswerte , so besonders Lloyd, Paket¬
fahrt und Hamburg-Süd . Im Verlaufe ging aber ein Teil
der Kursbesserungen wieder verloren . Durch lebhaftes Ge¬
schäft zeichnete sich der Markt der Kaliwerte aus . Die rus¬
sischen Bankaktien waren wieder höher, und zwar wurden
heute namentlich Petersburger Internationale und Azow-
Don-Bank umgesetzt. Am Markte der Eisenbahnwerte waren
Kanada höher. Baltimore besserten sich wesentlich aus New-
Uork. In der zweiten Börsenstunde belebte sich die Geschäfts¬
tätigkeit wesentlich. Am Rentenmarkte war das Geschäft
sehr klein. 3- und 3^ proz. Anleihen blieben gefragt. Pri-
vatöiskont 4% Prozent . Ultimogeld war mit 5 Prozent
angeboten.

Berliner Produktenbörse vom 29. Mai. Der Verkehr,
am Produktenmarkt entbehrte jeder Regsamkeit, insbeson¬
dere da die Verordnung , daß die vom Ausland angefor-
öerten Maiskolben, die in letzter Zeit mehrfach gehandelt
wurden, abgeliefert werden müssen, das Geschäft um einen
weiteren Artikel beschränkte. Die Tendenz war stetig bei
kaum veränderten Preisen. Lebhafter Verkehr war wieder
für Rüben, die jedoch nur knapp erhältlich sind. In Saat¬
artikeln setzte sich das Geschäft in mäßigem Umfange fort. —
Am Frühmarkt blieben die im Warenhanöel ermittelten
Preise unverändert.

Frankfurter Börse vom 29. Mai. Die immer wieder
auftretenden Friedensgerüchte, wenn sie auch vager Natur
sein mögen, lösten im heutigen freien Effektenverkehr zu¬
versichtliche Stimmung ans . Die Spekulation trat auf ver¬
schiedenen Gebieten kaufend auf . Beachtet waren Schiff¬
fahrtsaktien , und zwar auf Pressemeldungen, daß das Reich
nach dem Frieden die heimische Schiffahrt fördern müsse,
da während des Krieges die ausländische Konkurrenz
außerordentlich gewachsen sei. In Bankaktien setzte sich die
langsam ansteigende Bewegung fort . Montanpapiere gin¬
gen auf Deckungen in die Höhe. Sehr fest war die Strö¬
mung für Rüstungsaktien, sodaß Deutsche Waffen, Rhein¬
metall, Ver. Köln-Rottweiler Pulver , Kleyer, Daimler und
Fahrzeug-Eisenach höhere Kurse errangen ; als schwächer
veranlagt erwiesen sich Hirsch Kupfer. Die einheimischen
Staatsfonds bekundeten feste Tendenz. Von Auslands¬
renten waren Argentinier , Chinesen und Japaner begehrt.
Devisen blieben ziemlich unverändert . Privatdiskont 4f^
Prozent und darunter.

Wcinversteigerung der hessische» Domäne. Mainz,
28. Mai. Auch der zweite Tag der Naturweinversteigerung
der hessischen Weinbauverwaltung  nahm einen
sehr günstigen Verlauf . Auch diesmal gelangten vor allem
1911er und 1912er Weine zum Ausgebot. Alle Weine bis auf
ein Halbstück 1911er Oppenheimer, das mit dem Gebot von
3510 M. zurückgezogenwurde, gingen leicht und glatt zu
guten Preisen in anderen Besitz über. Die höchsten Preise
für das Stück 1911er Oppenheimer waren 5260, 5420 und
7200 M. Es kosteten 32 Halbstück 1912er  des Weingutes
Nackenheim 620—1660 M., durchschnittlich das Halbstück
1028M., 30 Halbstück 1912er des Weingutes Bingen 600 bis
1510M., 1 Viertclstück Scharlachberger 1070M., durchschnitt¬
lich das Halbstück 784 M„ 5 Halbstück 1911er  des Wein¬
gutes Oppenheim 1370—3600 M., durchschnittlich das Halb¬
stück 2496 M., 1 Halbstück 1915er Rotwein des Weingutes
Bodenheim WO M. Jffsgesamt wurden 70 240 M. erlöst.
An den beiden Bersteigerungstagen wurden 133 210 M. ein¬
genommen.
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19. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Süddeuteche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterle

Ziehung vom ST. Mal 1816 Vormittage.

Auf Jede («logen« Kummer sind  twel gleich hohe de-
Winne gefallen, «ad »war Je einer anf die Lose
gleicher Kummer in den Leiden Abteil engen 1 md U

Kur die Gewinne Uber J40 Mark sind den betreffenden
Kümmern in Klammern beigefttgt

(Ohne Gewähr .) (Nachdruok verboten .)
112 22 44 282 96 886 498 637 1022 23 108 266 498

832 726 988 2001 48 [1000] 162 263 716 30 46 917 8346
434 643 746 [600 I 76 323 88 970 402S 317 832 886 5o70
464 612 90 764 ilOOOJ 87 808 73 903 * 070 173 79 297
99 479 84 636 79 633 [1000] 43 824 094 7X27 13600] 93
604 638 45 82 80 681 842 846 71 8113 98 246 78 392
669 903 8162 281 608 764 860 [3080]

10039 [600] 160 284 416 9S2 67 11283 301 638 604
732 1 2039 166 276 [600] 891 488 620 39 662 66 842 96
' ' ' "1194«907 29 61 18194 206 60 [1009] 412 603 61 87 748
66 76 89 {6001 14018 161 (3000) 281 386 434 613 873

*- laoesi63 15003 688 721 24 960 18068 116 212 47 76 ]1000]
478 629 33 734 993 17093 166 [1000] 269 414 732 34
816 33 81 994 18277 477 667 [6001 93 729 19048 [1000]
66 146 79 600 [600] 29 63 635 777 902

20433 97 680 725 867 997 21262 89 383 1.600] 625
87 802 12 943 9ö 22027 36 240 310 62 74 423 700 943
23184 [3000] 682 715 2 4585 2 6289 388 2 6019 140
[1000] 67 91 204 476 [500s 601 866 [600,1 71 957 27334
42 48 401 23 622 83 606 724 [1000] 28118 247 412 681
36 663 29044 [3000] 108 30 414 625 921

30216 89 312 51 600 11 36 73 691 700 17 68 70
31513 687 703 306 32146 202 60 865 [6001 78 [1000|
472 648 627 65 766 92 888 969 3 3036 136 372 633 731
49 862 34276 88 347 [600] 78 429 44 94 716 940 [600]
35082 133 72 260 683 880 [600] 922 42 36030 31 35
196 209 340 [1000] 66 634 966 37143 69 236 430 34 37
77 79 712 39 906 [3000] 17 38188 99 266 [3000] 456
767 88 [1000] J624 48 66 80 974 39062 247 93 302 483
690 781 [10001,902

40090 108 [3000] 27 202 76 SOS [600] 18 438 618
630 767 966 41019 181 266 83 94 368 436 61 743 868
60 905 4 2223 373 410 613 23 802 719 81 81 963 4 3067
464 636 1600] 98 757 881 44004 387 415 40 [10001 86
656 72 720 885 963 45206 18 90 389 732 61 16001 62
48092 132 617 82 62 066 47108 296 352 610 07 928 72
48107 17 88 78 362 401 79 589 692 06 732 923 72
48069 321 479 '[3000] 688 80 823 916

50042 162 236 478 906 75 S132T 653 86 791_ 520S4
64 79 [1000] 166 222 424 621 49 93 740 930 5 8644 76
77 801 922 70 5 4020 186 87 414 94 308 65 798 55041
70 (500] 135 49 680 98 609 839 89 58002 [600] 228
[1000J 68 602 39 86 663 93 713 838 926 3 7164 224 338
651 [1000] 66 706 46 54 [SOO] 918 58006 184 [8000] 265
489 601 749 66 5 9070 116 623 812 16 99

60047 77 87 96 240 840 414 627. [1000] 60 717 63 96
81113 86 686 82066 165 264 408 [ 3000] 63 574 618 48
710 28 974 8 8062 [600] 118 807 48TJ .000) 822 66 76 975
84018 23 101 386 706 80 78 884 944 8 - 050 270 880 718
[1000] 63 66 887 936 69 8 8216 [SOtij 60 417 41 663 84
888 [3000] 92- 87081 184 27* 314 37 70 501 667 87 740
64 897 991 88084 98 [600] 136 94 27» 300 741 64 813
«8043 64 122 295 80« [600] 413 *28 29 46 603 863 923

[S0 °7ti0G2 214 439 869 032 71018 66 224 310 [600] 62
682 756 78 869 911 97 72063 87 168 224 748 62 821 68

[3000] 468 971 7 7214 610 [1000] 738 44 7 8066 60 91
112 266 *42 82 612 30 34 714,33 976 78143 266 70 458
648 776 926 [1000] *

80120 457 1600] 714 800 81674 B51 613 763 82140
42 364 [600] 488 97 602 20 620 734 912 94 8 8025 113
280 78 380 412 604 716 922 # 4056 251 806 656 728 48
80 62 64 850 88052 173 462 £ 31 748 8 6023 66 84 176
£61 69 466 642 [600] 50 857162 8 7026 167 [3000] 384
487 637 [1000] 67 783 67 867 « 8103 62 82 64 434 642
[600] 86 747 823 89114 23 [3000 ] 260 303 795 812 88 669

90068 84 193 94 295 301 464 603 707 870 982
91046 666 677 SIS 28 47 82048 108 8 44 [6001 221 623
019 52 836 9 3062 230 309 36 424 .827 968 80 8 4338 63
[600] 417 659 66 631 78 801 [800] »29 61 95063 268
824 718 33 40 896 9 6017 22 217 97 [800] 808 401 [8000]
4 78 824 914 67 [600] 9736 ? 306 [1000] 667 088 707
98014 146 266 [8000] 315 48 88 426 27 [800] 80 741
812 900 9 9046 164 689 600 37 704

1BÜ020 126 203 69 4SI 89 887 91 776 898, 809 55
101290 368 474 69 604 71 600 740 800 11 888 102027
S33 76 426 633 72 784 988 103018 [1000] 301 [1000] 97' Mosr ’ —498 646 769 802 922 26 104037 220 [3000] 667

676 890 105218 47 494 .761 7£ ^ LO0O93 282 312 .86

[600]
[600]

«20 22 [3000] 622 [1000] 738 1 * 7008 62 [8000] 121 6«
259 343 89 478 606 760 1 0 * 123 376 489 692 [1000] 662
766 867 76 933 37 109206 84 318 21 [1000] 66 [1000]
«09 28 82 [600] 644 60 [600] 807 006 30 88

110039 84 [600] 16» 87 203 43 370 802 [1000] 60
913 [600] 111041 107 8 72 369 466 623 603 78 817 964
412034 189 226 30 871 872 762 861 113181 628 614

. . . . . . 114068 183
958 [1000] 115677

766 [500] 998
[6001 956 [101 . . _
116294 307 42 47 764 [600] 70

216 70 802 641 67 82 844
242 881 BIS 811 49 914

JOO] 70 [8006] 912 31 68
117128 461 646 97 710 17 860 [500] 118003 [600] 82
182 344 660 [600! 681 801 37 938 119011 166 71 314
98 613 606 67 *08 26 28 971

120109 78 121017 117 40 804 834 92 122089 320
66 428 666 01 703 803 1 23161 620 96 601 725 42 823
74 921 86 124066 80 166 270 SOS 660 [1000] 806 26 904
12 5038 416 692 813 [3000] 724 [600T_78 844 66 961
126026 123 336 52 662 887 926 63 127038 112 324 65
452 662 821 76 925 128014 87 201 782 965 128005 71
[10001 83 107 389 617 675 716 60 887

130003 229 328 73 78 409 668 613 760 948 131019
84 169 380 698 869 132071 246 371 464 620 698 798
813 29 924 [600] 61 133298 416 82 580 37 609 29 766
607 29 134061 265 347 49 98 416 23 601 27 834 [10001
89 135031 32 [3000] 36 40 161 229 63 71 91 98 99 327
427 630 69 700 66 1 36007 14 16 120 375 455 57 619
82 696 823 137068 82 [3000] 233 42 344 626 [1000]
914 19 138264 86 360 72 479 509 637 795 973 [600]
138002 144 48 89 388 442 53 83 686 «19 86 769 951

148169 98 256 831 68 99 691 835 914 27 69
141042 53 H«4 154 754 945 14 2034 150 63 625 76
763 897 »43085 200 347 807 [1000] 722 71 144082
246 463 630 [500] 922 145163 290 316 417 696 737
879 904 18 148029 647 [600] 147071 163 368 497
[500] 616 [60C] 64 89 699 700 20 88 90 875 148023
804 [500] 403 TU 149092 123 266 311 12 801 13
30 [500] 920

150048 289 604 40 [3000] 97 674 79 339 151180
[1000] 555 C02 796 816 970 79 152008 133 422 684
626 77 782 875 902 62 153006 76 83, 169 76 91 204
17 65 376 86 677 184064 213 64 446 722 [3000] 45
155158 390 620 [1000] 62 835 73 158012 66 178 87
[500] 442 981 157032 403 47 689 158022 89 101 8
318 412 684 97 743 845 169040 155 201 [600] 20 465

169038 [10001 102 48 243 16001 428 002 868
967 181283 [75083 ] 418 44 665 [500j 602 787 [600^
162096 184 45Ü 630 763 820 87 919 183055 69 180
258 93 344 91 420 36 797 [10001 831 184060 104
47 97 [6000] 242 569 686 739 47 1 8 3 204 96 468 688
168072 439 627 75 805 929 1 8 7 030 153 238 90
[500] 366 588 722 804 908 1 88097 309 84 408 618
641 169128 407 [500] 28 SS [500] 729 800 61

170208 [3000] 385 450 64 518 800 31 46 83 819
85 923 [3000] 61 171006 189 425 26 630 87 89 976
17 2 051 108 292 93 669 90 11000] 608 779 1 73153
264 771 807 41 174015 56 140 227 440 987 1 7 5070
101 68 216 86 645 48 725 29 895 1 7 8037 42 87 136
61 70 83 331 66 480 652 663 333 978 1 7 7 030 39 79
299 308 14 38 445 98 777 1 7 8062 82 104 45 299 311
83 70 [1000] 784 847 91 929 1 7 9217 339 66 637 710
84-1 68 937

1O8000 13 [1000] 267 410 [1000] 70 661 [600] 618
70 817 24 60 985 [6001 48 18 1 297 0 64 319 [600] 400
[600] 42 718 88 »4 »8 900 182039 164 393 447.868 [600]
712 13 810 [6001965 [600] 103029 [600] 111 79 [3000] 347
664 762 184683 186 02 09 240 691 013 27 38 68 185151
69 334 67 0» 661 11000] 788 910 14 [1000] 99 [600)
150221 406 iSOCO] 60 633 727 88 187021 62 260 319
[10001 68 81 »06 667 76 81 [600) 740 [10001 860 913
188034 396 48 «4 416 626 82 639 [500] 776 188149 63
[3000 ! 269 864 75 [500] 462 831 702 874 93 946

1 * 8007 8 80 268 386 61 417 660 62 [1000] 70 87
71» 831 191100 23» 43 82 317 [600 ] 34 [600] 606 [1000!
70 78 83 622 £8 912 37 71 1822 *0 838 731 10  183010
flOOOl 142 7» 812 27 41* 39 42 648 740 877 967 80

. 184063 [600] 216 419 64« 873 193111 278 373 670 90
* [6001 666 16001 97 196080 130 215 80 432 604 791 801

62 970 107062 (6001 177 267 300 46 464 86 *30 62 762
988 62 10 * 070 [1006] #9 166 [3000 ! 96 [600] 600 [600]
62 72 783 63 844 47 81 898 198289 820 30 38 61 433
90 712 807 35 60 078 _

2 * * 007 24 6* 408 [1000] 686 739 [1000] 869 988
“' 20 1042 236 [1000] 81 869 [600! 409 [6001 711 [3000] 94
t 862 [600 ]' 20 2324 666 765 11000] 67 886 926 UOOOJ 37

2OÜC4076 490 605 603 0 40 768 898 964 1.600] 69
20 4037 106 84 68 860 662 85 92 711 [1000] 867 994
20 5036 101 302 67 472 671 634 726 87 90 800 2 0 6086
813 482 69 677 [800] 86 704 843 69 287070 89 191 310
73 400 1 609 633 002 208133 36 281 331 665 803 996
2 * * 009 209 74 33» 50 405 620 35 64 752 .82 814 945

810314 81 87 429 634 39 660 868 934 62 211243
: [ 600] 386 437 [1000] 97 696 642 721 818 68 2 12066 67

121 368 68 688 703 [500] 21 * 060 76 c*’0 ”‘ n rL°c
' - — - "7 661

19. Ziehung 5. KI. 7. Freass .-SBddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterle

Ziehung vom *7. Mai 1916 nachmittag *.

Auf Jede gelegene Kammer sind nwel gleleh habe Ge¬
winne gefeiten, und »wer Je einer enf di* Lose
gleicher Kammer ln den beiden Abteilungen I and U

2 14242 457 656 64 670
683 611 742 986

706 838 81 90 932
^15020 ^ 126 H " 404 606 06 754 822 042 21 Oll6 . 3,8 62
915 21 * 024 102 97 261 308 10 618 55 639 64 21 ©000
378 491 667 [1000] 84 702 28 971 2 19012 [3000 ] 101
431 622 771 827 V61

220164 389 726 820 221044 78 112 16 26[600] 87» 689
84 631 79 790 818 69 910 40 2 22109 «7 264 97 840
606 94 [1000] 727 60 828 2 2 3370 634 43 662 2 24111.n . . 1*, « r. nnAi r-w et A[«non ] io «02 ['innnl tocreöoT 8oTä7o*34a” [i9Öo] es 414 fiooql 63 625 [sooo ] 726
225190 443 681 98 758 834 937 81 22 * 029 269 467 669
672 706 633 [1000] 68 843 2 2 7160 217 413 889 4« 708

,. 60 816 228022 884 2 2 9326 68 82 436 00 081 726 869
230139 208 54 [6001 817 46 607 647 49 838 98» 84

231142 24* [8000] 3*8 86 603 «00 703 818 64 900
23 2062 336 82 429 34 604 27 660 784 861 914 77 (1000]
23 3462 90 608 26 72 047 71 [600!

Kur die Gewinne über *40 Mark sind den betreffenden
Kümmern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Kaehdruck verboten .)
18 268 *17 648 70 »42 87 9*7 1199 252 304 456 [600-1

64 94 652 753 77 816 18 61 *3 983 2043 68 139 45 69
213 403 1600] 617 824 [*60] 799 [1000] 823 88 996 [600,
3072 102 64 361 874 404 » 258 80 [*«0] 306 27 »6 [10 000
452 69 [500] 81 763 6054 118 77 218 611 [600] 22 [600
787 838 0128 268 895 827 711 7219 355 486 850 249
©054 127 258 332 583 803 ' 77 829 033 8446 61 695
610 906 . . . .10014 112 423 507 818 746 696 984 11048 [500]
478 733 55 046 54 12083 09 115 348 90 437 875 711
918 58 13051 93 218 [1000] 632 22 [600] 938 [3000]
14001 69 263 [30001 308 8« 410 »41 7*1 861 965 73
15019 333 686 814 97 274 1 * 044 1*8 308 80 93 437 46
666 636 808 32 37 [500] 17147 284 360 63 [500] 66 84
404 36 75 894 723 36 68 874 965 1 * 010 [1»00] 20 299
800 32 664 81 722 [1000] 82* 96 1 * 018 16 433 95
flOOOl 852 78 92

2 * 014 76 268 802 10 79* 21076 98 255 328 53 542
785 809 96 22113 46 202 375 493 692 23157 273 489
639 64 620 805 78 072 [500] 24028 90 45* 686 636 64
960 2 6 001 26 380 653 69 772 2 * 235 435 37 1600] 663
85 649 787 883 927 68 2714 » 264 430 [600] 654 2 8081
160 [10001 231 403 796 [500] *23 (600J 73 969 2 * 135
293 388 98 629 603 51 90 922

3 * 100 63 65 245 67 99 341 [1000] 405 47 1600] 526
621 68 941 31175 326 [1000] *3 [600] 88 [3000] 614
[3000] 816 32131 297 438 611 *34 33097 260 75 408
86 99 576 762 71 869 969 3 4 046 64 [1000] 81 144 394
400 11 544 825 923 [1000] 28 35284 427 86 96 [300»!
530 96 687 36127 37 43 »02 58 72 402 619 47 832 729
67 99 845 37015 250 [1000] 376 450 685 38066 302 657
820 3SC46 114 283 319 62 636 939

«0047 261 381 473 88 [1000] 686 739 820 41139
[1000] 271 824 64 420 642 68* 876 927 1S7 80 42163
884 486 677 678 4 3224 637 *1 643 955 74 4 4007 31 67
164 287 [1000] 484 645 418233 336 685 6»7 927 96
«6069 660 774 [1000] 805 25 4 7 050 161 89 266 461
[600] 95 [3000] 645 673 734 35 828 91 921 43241 360
429 44 99 621 797 823 [500] 36 4 * 061 133 256 862 621
80 653 797 968 80

5 * 073 266 306 10 84 659 [560] 885 [600] 927 51067
78 [1000] 11» 201 408 *74 895 5 2627 77 174 228 338
451 647 791 53169 78 208 36 465 87 668 646 769 74
845 73 997 5 4306 89 435 521 921 65018 139 43 L600]
68 [500] 268 306 7 432 611 860 [500] 910 47 5 * 032 65 274
81 457 676 701 28 834 [600] 46 914 40 68 57142 276 306
[3000] 68 629 [3000] 788 842 6» 5 * 322 487 623 822 45
953 67 59067 89 111 [800] 8*6 [1000] 94 667 827 860
- 6 * 132 836 402 662 «03 42 923 41 6 1207 319 62 73

769 79 807 68 901 65 62 62070 131 212 836 601 731 69
93 926 82 44 6 3030 [30001 319 36 41» 1600] 661 749 95
813 62 932 [10001 66 67 64046 68 78 303 84 [500] 406
612 33 72 65272 316 29 [3000] *14 83 604 30 IlOOOJ
868 [500] 997 6 6306 423 646 64 600 733 36 [1000] 840
64 6 7103 54 209 34 381 418 676 762 822 926 6 8069
13« [1000] 66 268 [600] 70 399 602 14 41 47 826 66 71
81 60067 [1000 ] 230 88 311 «63 6* 8*3 939 [600]

7 * 012 169 292 635 94 607 67 00 94 726 81 804 14
71166 233 SSO 426 82 688 [5001 670 72 712 67 827 [6001

764 7 3875 464 681,960 7 402472081 368 76 423 90 592 764 .
249 635 7 5138 39 443 SOO 30 930J586J 76019 60 207
96 366 642 637 [506] 742 949 87 77161 3!
64 043 79 78136 [500] 46 80 273 424 81
87 [600] 484 673 93 [600] 780

8 * 890 [500] 445 48 511 879 901
254 65 31* 404 658 736 61 69 61 964 83

430 661 608
7 * 242 300

31 080 139
2156 261 90

651 86 864 83150 286 [1000] 348 640 89 8 4019 447 608
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| ZU vermieten  jjjl
Sommeraufenthalt

im LandhauseN.-Walluf. Näb.
Wiesbaden. Moritzstraße 4,
Korivin._ 6056

Feldstraße 26, ein leeres Dach-
»immer w vermieten. (6023

Friedrickltr. 29, Stb. 1. St ., ein
kl. eins. möbi. Zimmer. f6016

Platt . Ttr.26p.Schlosst. »,t>. 5448

Miet-Sesuche

Wohnung , 5~ 8- 3il "_ mit Zubeb.,
von feiner Schneiderin gesucht.
Off. m. Preis u. N. 36 an die
Geschäftsstelle ds. Bl . *782

Dame sucht Zeit ländl.
Pension. Nabe Wiesbaden. Zu¬
schriften erbeten nach Linz a. Rh..
Kaiserstrahe8. 6080

Reims SMÄtdien
ku vacht . gef . Off . m . Angabe d.
Preises. Lage und Größe unter
B. 1018 an die Filiale 2. Bis-
marckring 29. b8470

Offene Stellen

Schuhmacher
68469

und Fleck.
Eltviller Straße 9.

Mehrere zmMm
unbestrafte, militärfreie. ver-
beiratete Leute als Wächter
gesucht. Coulinstrahe 1.  f6018
Friseurgehilfez. dauernd. Aus-

bilfef.Samstagsu .Sonntagsges.
Hermannstr. 23. Ecke Ring. b8460

»ciucki Adolssberg2 [Aufgang
TaunuSstratze.l 6927

Tiermarkt

Zable fiir 5795

öSIMWe Ar
Hugo Keßler. Pferdemetzger,

Ui ' ' ‘ 'Hellmundstr. 22. Fernruf 2612.
Funge u. alte Hasen zu verk.

Lubwigstratze6. f6019

Errauf - Gesu che

erziehlt man die

höchsten Preise
für Lumpen , Säcke.

Papier , Flaschen aller
Art . Nentnch , Zinn,

Sektkorken.

6090

Ständiger Ankauf . ■
Ins Haus gebracht
Extra -Vergütung.

Acker.
Gut erhaltene

Nm Ml»
Maschen. Champagner - und
alte Korken zu kaufen gesucht.

Acker,
Wellritzstraße 21, Hof.

Mr . SefiMeit
kamt teoe Menge zu Marr2.1.—
das Taufend Wild. Wirfching.
Pforzheim. 6664

Transportabler Waschkeffel,
gebraucht, zu kaufen  gesucht.
Schürg, Aarstrahe 29. 6961

Kupfer. Moffing, Zinn u. Blei
kaust tedes Quantum.Pb.Häuscr,
Friedrichstraße 19. '65

Junge frischmelkende Ziege
zu verkaufen. Zu erf. Gerichts-
ttrab« 6. Part. *<81

Herren-Gummimantel tauf,
gef. K. Erfurt. Adolfstr. 8. *777

Gebr.Tennisbälle kauft Sport,
baus Scharfer. Webers. 11. 6007

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dobheimer und SchwalbacherStraße.

Gc[chLstSstu»dcn von 8—1 untz 3—6 Uhr. Sonntags von 10—1 Uhl.
Telephon Sir. k>73 und 574.

Offene Stellen:
Mäunl. Personal: 6 Eilen - und MetaWreher, 6 Auto - und

Maschinenschlosser, 1 Maschinist. 2 Monteure für Auto, 2 Mafcht-
nenarbeiter, 2 Bankschreiner. 1 Küfer, 2 Friseure, 2 Fuhrleute.
.199 Bauhilfsarbeiter.

Haus-Personal: 12 Alleinmädchen, 4 Hausmädchen, 3 Köchin¬
nen, 2 Laiifmädchen. 2 Näberinnen.

Gast- und Sckankwirtichasts-Perfohal. Männlich:  2Ober¬
kellner. 2 Buchhalter. 4 Restaurantkellner. 2 Zimmerkellner.
6 Saalkellner . 2 Köche, 4 KüchcnbuMten. 6 Hoteldiener , 6 Haus-
burfche». 3 Listrungen. —* Weiblich: 2 Beschließerinnen,
2 Stützen . 2 Büfettfräulein , 6 Saaltöchter . 3 Zimmermädchen,
2 Bügelmäüchen. 5 Köchinnen. 3 Beiköchinnen, 2 kalte Mamsells,
15 Küchen mädchen.

Schenkamme
sucht das

SÄtWe Kmkeiihms Mnftett.
6051

3« verkaufen
Ertrag von Klecackerz. kaufen

gesucht, auch eventuell für Jahre
zu packten.
Ehr. Reininger.
Str . 47. Laben.

6097
Schwalbacher

Feberbeckbette» u. Kiffen, auch
ältere, kaust Reininger. Schwal¬
bacher Straße 47. Laben. 6906

Posten Zigaretten bis ». neuen
Steuererböoung zu M. 1.— bis

Teppich, gebr., gut erhalten,
200x309. zu kauf. aef. PrciSoff.
nach Einser Str . 28, 2. f0O2O

Stur vormittl
zu verk.Geirag. D.-Kleibcr .

ttagS Walkmübl-
straßc 30. 2. rcaits._ 16021

Gebr. Bettstelle mit fast neuen
Svrungrahmen bill. zu verkauf.
Röderstr. 8. Hth. 2. l. f6022

BerkausshSuschenbill. abzug.
Dotzbeimrr Str . 19«. 1. r.

Ein Pollen
Spielware»

sofort zu verkaufen. Mar - aas.
Eorbetha a. Bahnhof. *785

Sitz- und Liegewagen. Regul..
Cbaisl.. * *»« .. p«l. Naschk. nsol
verk. b. Rovnftrahe8.2 . l. ».8471

2 kaff neue Mdmasch. b. vk.
29. 1. T. -Friedrichstraße •783

Eleg. fass neue Tamenkleider
billig. Neugasse 19. 2. f6017
Kellnerfrackeu.Grbrockm.Westc

zu vk. Blücherttr. 26 r. 0054

Ries «msehla * « r 1
Backe ohne Mehl
Backe ahne Fett
Backe ohne Milch

Tücht.ProvilionS-Bertreter
und Grossisten gesucht.

. (wardK .
Nährmittel-Industrie.

«eipzig.Li

Waschkessel I

emailliert, in Gußeisenu. Stahl¬
blech. sowie Herdfchiffe liefert
billigst C . kilkSorn . WierbiiLen
Tel. 3608, Klarentaler Str . 1. 3.

iscks 6ssu <chs
all . Art, wie
Urlaub-,Ver¬

setzung»-Ent-
lassungs -Ge-
suche . Ein¬

gaben,Reklamationenusw.ŵer¬
den saAg .m.nadiw. Erfolg aus-
gef . Auf. v. Schriftsätz. an alle
Behörd. Ausk. in all. Renten-,
Unterstützungs - u.Rechtesack,
durch Btire Gütlich, Wiesbaden,
Wörtatr. 3, l . (Pr. Referenzen !)
Dankschr. z. gefl . Eins. b8453

Seif euer jaft
sreiverkäufl. in Stangen ä 2Pfd.
Ersatz teurer Kernseifen, frei von
allen schädl. Bestandteilen, vor-
zitgl. zur Wäsche oc. 8 Pfd. Post-
vaket Mk. 4.2V frei Nachnahme.
Wieberverk. gesucht. A.Fagenzer,
Eöln. Eintrachtstr. 34. 16925

Dauer-Wäsche
Große Ersparnis!
Eleganter wie Leinen.

Lobende Anerkennungen!
MiriinntnMe 10.
Arlenkies liefert

Spedition Sgeseüschaft,
6673 AdolfstraßeL

und zeugt von
M16 Hier erhältli * bei6416 Hier erhamia>
Ch . MemmerJ ^ gg ^ - «

Wim- 11.TiM
foraeriii««-J

Äenlnttet »® '^
Philipp

Neugasse2

in verschied. Breit- "̂ 45  P
per Meter 25, 30, '̂ '^ [gcr-

Bon 50 Meter ab ^

^Nicht » u . AiislltikheA
werden vromvt

cs & » s 1

mt  m

Sehr belieb*
in allen Frauenkreisen

das Favorit-Moden-Al&ojb
dasFavorit -Jüflendmoden -A
das Favorit -Handarbeite *« »

nur je 60 Pf -, postfrel
der Intern . Schnittm8*»

M -7,

Dresden-N. ?■ ,
Nach Favorit - Schnittig
zu schneidern ist reizv° ,
und sparsam, denn:alies,
und zeuet von „G« 80 j

7U * 4

«1
Nag?

lei 3- -
SC1*. 30-

■9 . 6‘ »13

62

;öo
L* 2

Bon 50 Meter absss&zs*1
, - vo,
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Ser Reichskanzler in München.
M München,  29 Mai . (Nichtamtl. Wolsf -Tel .)

Reichskanzler ist heute vormittag mit den Herren
? Begleitung hier cingetroffen : er wurde vom Lega-
Rt !w Ministerium des Aeußern Frhrn . von Stenael,
preußischen Gesandten, Botschafter Frhrn . von Schön,
km preußischen Gesanbtschaftsattachs. Baron Roth-
-mvsanqen. Der Reichskanzler , der feldgraue Ge-

,1 «uniform  trug , wurde am Bahnhof vom Publr-
-Ireudig begrüßt ! er bewohnt in der Residenz als Gast
Königs die Kurfürstenzimmer.

München,  29 . Mai . (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)
»önia Ludwig empfing heute vormittag 11 Uhr den
'kanzler v. Bcthmann Hollweg in längerer Audienz.
4f wurde der Reichskanzler auch von der Königin

« «knaen. Um 1 Uhr gab der König zu Ehren des
«kanzlers in der Residenz eine Frühstückstafel, zu der
fffletatöten der Bundesstaaten , sowie die bayerischen
Mer mit Ausnahme des erbolungsbedürstigeu Mirn-
Eriifidenten Grafen Hertling geladen waren.

Keine Sendung Haldanes nach Washington.
Fm Aufträge Lord Haldanes wird , wie das „Berl.

Tgbl ." meldet , die Nachricht dementiert , daß der frühere
englische Kriegsminister in besonderer Mission nach Wa¬
shington gefahren sei. _ _

Mitteilungen aus aller Welt.

Kleine Kriegsnachrichten.
xer Kaiser, die Kaiserin und die Herzogin von Braun-

machten bei den in Berlin durchfahrenden Aus-
Maefangenen des österreichisch-ungarischen Heeres aus
wland einen Besuch. Das Kaiscrpaaar wurde von dem
Mchcn Prior des Ordens der Malteser Graf Hardegg
Mdem Kommandanten des Lazarettzuges Graf Bodau
Mngen und besuchte feben einzelnen der Kranken an
Äer Lagerstätte. Die Kaiserin überreichte jedem ein Bild
m Kaisers mit dessen Namensunterschrift und ein Lor-
kneis. Der Kaiser unterhielt sich mit einzelnen von
ta längere Zeit und ließ sich eingehende Schilderungen

Erlebnisse geben. Der Aufenthalt des Kaiserpaares
i, dem Lazarettzng dauerte fast zwei Stunden . Der Zug
«ließ abends 10 Uhr den Bahnhof . Der nächste längere
Enthalt soll in Leitmcritz staktfiudeu.

Zur Herabsetzung der Altersgrenze bei der Entlassung
mGefangenen. Die „Nordd. Allg . Ztg ." schreibt: Zu der
„englischen Oberhaus abaeqebenen Regierungserklärung,
mach britischerseits der deutschen Regierung vorgeschla-
«worden sei, bei der Entlassung von Zivilgefange-
nn die Altersgrenze von 55 a u f 5 0 Fahre und
« Fclddienstuntauglichen ans 15 Fahre
inabz  u s e h eit , wird uns mitgeteilt , daß die britische
Mennig in der Tat einen solchen Borschlag gemacht,
inan aber Bedingungen geknüpft hat, über die gegen-
«tig noch verhandelt wird.

Rundschau.
Verbot der Spielbanken in der Schweiz.

.. Ter Schweizer Bundesrat hat die Einrichtung von
kpielbanken verboten . Da hierdurch besonders die Kur¬
vte am Genfer See betroffen werden, sollen schon vorhan
lenk Spielbanken fünf Fahre offen bleiben dürfen.

Bei einem Einbruch am Sonntag Mittag bei eurer
adligen Dame am Kursürstendamm in Berlin freien den
Einbrechern für über 100 OOO Mark Schmuck- und Wert¬
sachen in die Hände. „ .. .

Ein Grotzscner vernichtete in dem Hafen von Christiania
9000 Tonnen Zucker. Kohlen und Mehl , ganz "der teilwene.
Der Brand entstand in Natriumvorräten , vermutlich infolge
Entzündung durch Sonnenstrahlen . Der Schaden ist sehr
bedeutend. .

Schweres Unwetter in Chemnitz. Bei dem schweren
Gewitter , das am Sonntag über Chemnitz nredergrng
und bei dem eine Windhose die schönsten Anlagen
der Stadt verwüstete, wurden etwa 100 Gebäude mehr
oder weniger beschädigt. Sechs Personen erlitten Verletz¬
ungen , indem sie durch den Sturm zu Boden geworfen oder
durch fallende Bäume getroffen wurden.

f Letzte Drahtnachrichten.
V* — n n n O D C=O D J)

Neueinrichtung der Bistümer.
Vom Rhein,  30 . Mai . (T .-U., Tel .)

Wie bekannt wird, hat Kardinal Erzbischof Dr . von
Hart mann,  Köln , im Anschluß an ferne Anwesenheit
im Kaiserlichen Hauptquartier die Bischöfe Kilian (Lim¬
burg) und Kirstein (Mainz ) zu einer Besprechung nach
Köln eingeladen . Die Beratungen betreffen die infolge
des Krieges geschaffene Lage der katholischen Kirche in
Deutschland, und wurde bei der Besprechung, wie die
„Kölnische Volkszeitung " partei-offiziös hört, über die
Krtegstätigkett des Katholischen Bolksvereins berichtet.
Weiter wird nunmehr als feststehend bezeichnet, daß die
längst geplante Neueinrichtung der Bistümer , die der
Hauptsache in der Teilung der Erzdiözesen Köln und
Freibnrg,  in der Wiederherstellung des Bistums
Aachen und der Erhebung des Mainzer  Bistums
zum Erzbistum bestehen sollen, bis nach dem Kriege ver¬
schoben wird. _ _

Woher nehmen die Ententemänner ihre Zuversicht?

B a s e l, SO. Mai . (T .-U., Tel .) ^
Die militärische Lage,  schreibt der „Basler Anz.",

sehe wenig hoffnungsvoll  für die Vierver-

bandsmächte  aus . Es sei nicht recht zu verstehen, wv
die Staatsmänner des Bierverbandes immer wieder die
Zuversicht hernehmen, mit der sic noch einen Umschlag er¬
warten . An allen Fronten seien die Kräfte der Entente
teils matt gesetzt, teils in Schach gehalten . Es bleibt die
einzige Westfront, wo der Bierverband noch etwas zu er¬
warten habe, oder noch etwas zu. erwarten vermeine . Aber
auch hier sei zwar der eine Kampfer — Frankreich — durch
schwere Blutopfer aufs äußerste geschwächt, nur die Hoff«
nung auf England halte Frankreich aufrecht.

England und der Friedensgedanke.
Haag,  80 . Mai . (T.-U.-Tel .)

Das maßgebende Londoner Finanzblatt „Econo.
m i st", das über die Stimmungen in englischen Handels-
kreiscn sicher gut unterrichtet ist, erklärt in einem Leit¬
artikel, daß auch in England , ebenso wie in Deutschland
der Gedanke der Friedensverhandlungen an Boden ge¬
winne . Friedensmöglichketten  aller Art werden
in der City und in den Klubs erörtert . Greys Rede, so
meint das Blatt , bewies zwar, wie viele Hindernis,e
dem entgegenstehen. Aber auch die Weiterführuna des
Krieges hat ihre Schwierigkeiten , und die von Churchill
erwähnte Tatsache, baß an jedem einzelnen Tage tausende
von Brücken in Stücke geschossen und cingescharrt werden,
hat ihre Bedeutung . _

Die Deutsch-Amerikaner gegen Wilson als Friedens-
Vermittler.
Berlin.  30 . Mai . (T .-N.-Tel .)

Der „Dtsch. Taqesztg " wird aus New - Aork  durch

SÄ ' “® * d» D - U „ « . A >, » - >■ «>-
Wilsons  Politik züchtigen will , ist trcf empört  dar¬
über, daß das deutsche Volk ihn als Frredensvcrnnttler
annehmen (?) will _

Studienreise nach Europa.
K o p e n h a g e n, 30. Mai . (P .-Tcl ., Zens. Bln .)

Rnßko-ie Slowo " berichtet aus Tokio:  Emc aus Ver¬
tretern aller Parteien der Ersten Japanischen Kam¬
mer  zusammengesetzte Abordnung  tritt heute cin®
Reise nach den Japan befreundeten Ländern Europa^
an um die wirtschaftlichen, Verkehrs - und Finanzverhalt-
«isse zu studieren. Das Interesse der Abordnung gilt
hauptsächlich Rußland.

Verantwortlich für Pokittk und Feuilleton : B. E. Eiseuberger, sür den
llbiigen redaktionellen Teil : Hau» Hünckc Für d-n Jus -r-knNtt

geschäftliche Mitteilungen: Carl Röste!. Sämtlich in Wtesvaoen.
Dru / u. Verlag berWicsbadenerV - r I a g s . A n sta l t G. m. b. H.
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Seite 8 Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag , 30. Mai  i 9lß

Königliche Schauspiele.
TäenStag, den R>. Mai, «bendS 7 Uhr. Bei aufgehobenem Abonnement.

Mona Lisa.
Oxer in zwei Akten von Max Schillings. Dichtung von Beatrice DovSky.

In Szene gesetzt von Herr» Ober-Regisseur M-bur.
Ein Fremder Herr de Garmo
Eine Fra « . . . . Frl . von Granfeit a. G.
Ein Laienbruder > > ? HerrAagaardOestriga . G.

Messer Francesco de! Giocond» . » » > . Herr de Garmo
Messer' Pietro Tumoni Herr Eckard
Messer Arrigo Olbofredi Herr Favre
Messer Alessio Bencventi . » « . » ,,»  Herr HaaS
Messer Sandro da Luzzano * . » . » > . Herr von Schenck
Messer Masvlino Pebruzzi Herr Rehkops
Messer Giovanni de' Salviati . , . . Herr Aagaard Oestrig a ®-
Mona Fiordalisa , Gattin d. FranceS co . . . Frl . von Granfelt a. G.
Mona Ginevra, ad Mta Rocca . . . . . Frau Fricdfeldt
Dianora , Francescos Tochter aus erster Ehe . Frau Krämer

■ Piccarda, Zose der Mona Fiordalisa . . . . Frl . Haas
Die Handlung spielt zu Florenz, Ende des 15. Jahrhunderts

daS Bor- und Nachspiel in der Gegenwart.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur McbuS.
Einrichtung des Bühnenbilder : Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Ende S.3V Uhr.

Wochrnspiclpla«. Mittwoch, den 31. Mai , abends 7 Uhr, Abonne¬
ment C.: Ter Postillon von Lonsuuiean. — Donnerstag , 4. Juni , Ab. D.:
Die Jüdin . — Freitag , 2., Ab. B.: Zum Borteile der Theatcr-Penssons-
Anstalt: Ter Widerspenstigen Zähmung. — SamStag, 3.: Earme». —
Sonntag , 4.: Lohengrin. — Montag, 5. Juni : Erde.

Der Ring des Nibelungen: Dienstag , S.: Das Rheingold. — Mitt¬
woch, 7.:Die Walküre. — Freitag , S.: Siegfried . — Mittwoch, 14.: Götter¬
dämmerung.

------------ Residenz - Theater . .
Dienstag , den 30. Mai . Abends. 7 Uhr.

Die selige Exzellenz.
Lustspiel In 3 Akten von Rudols Presbcr und Leo Walther Stein.

Spielleitung : Dr . Herman Rauch.
Fürst Ernst Albrecht . Erich Möller
Baron von Gillzingcn, Oberhosmarschall. . . Werner Hollmann
Freiherr von Sceseldt, Obersägerincisler . . Heinrich Kamm
Freifrau von Sceseldt, Obcrhosmeistertn » . Theodor, Porst
Max von Pettersdorss, . . Herrn. Nessclträger

Rittmeister. Adsutant de! Fürsten
Helma von Wtndegg . . Frida Salden,
Conrad Weber . . » » » . , . » » . Rudolf Bartak
Kommerzienrat Schneider . . . . . . . . . Reinhold Hager
Hosbaurä̂ Schröttcr Rud. Mtltner -Schönau
Tischlermeister Kleinicke. , , . , . . . » OScar Bugge
Kanzlcirat Buxbaum HanS Fliescr
Else, seine Tochter . . . . . . . . . . . Margarete Glacjer
Irma Haller . . Dora Hcnzcl
Strescmann, Leibiäger Albert Ihle
Paschkc, vereidigter Taxator Kurt Wendel
Postdirektor a. D,, . . » OSear Bugge

der Schwager der seligen Exzellen,
Frau Postdtrcktor, . . , . Marg . Lüder-Freiwald

die Schwester der seligen Exzellenz
Oberlehrer, der Bester der seligen Exzellenz . . Gustav Scheuch
Apotheker. Fcodvr Brüh!

der andere Vetter der seligen Exzellenz
Lampe, . . . . * . • Alduin Unger

der alte Diener der seligen Exzellenz
Peter , Diener, . . . Georg May
Helene, Hausmädchen, Luise Delosca

bet Frau von Windcgg
Zwei sunge Damen . . . . . . . Marga Krone, Paula Wolfert

Lakaien.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Mittwoch, 81.: Herrschastlicher Diener gesucht — Donnerstag, 1. Juni,
abends 7 Uhr: Die Schöne vom Strande . — Freitag , 2.: Wo die Schwa!-
ben nisten . . . . — Samstag , 8. und Sonntag , 4.: Neuheit! Die rätsel¬
hafte Frau.

Kurhaus Wiesbaden.
Diensfasr , 30 . Mai:

Abends 8 Uhr:
AbonnemenfB . Konzert

Städtisches Kurardiester.
Leitung : Herr Carl Sehuricht,Stadt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Don Juan“

W. A. Mozart
2. Serenade in F-dur Volkmann
3. Ouvertüre zu Collins

„Coriolan “ L. v. Beethoven
4. Siegfried -Idyll R. Wagner
5. Rhapsodie Nr. 3 Svendsen
6. Andante cantabile

P. Tschaikowsky
7. Krönungsmarsdi a. „Sigurd

Jorsalfar “ E. Grieg.

Mittwoch , 31 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kodibrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Choral :„Werde munter mein
Gemüt “.

2. Ouvert . z Oper . Das Glöck¬
chen des Eremiten “ Maillart

3. Sonntagmorgen , Lied
Eil. Krezzer

4. Champagner -Walzer Blon
5. Fantasie aus der Oper

„Preziosa “ C. M. v. Weber
6. Ho* Oesterreich , Mars*

J . Strauss.

Nachmittags 4 Uhr:
AbonnementB -Konzei ’t

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Soldatenblut , Marsch Blon
2. Ouvertüre zu „Franz

Schubert “ F. v. Suppö
3. Cavatine J . Raff
4. Terzett und Chor aus der

Oper „Der Freischütz“
C. M. v . Weber

k>. PesterWalzer J . Lanner
6. Ouwerture zur Oper „Der

Kadi“ A. Thomas
7. Ave Maria, Lied F. Schubert
8. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto “ G, Verdi.

Abends 8 Uhr:
A boiincmeots -Konzcrt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Jessonda “ L. Spohr
2. Duett aus der Oper

„Linda “ G. Donizetti
3. Charlotte -Walzer aus

„Gasparone “ Millöcker
4. Miserere aus der Oper „Der

Troubadour “ G. Verdi
5. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer “ F. v. Suppö
6. Abendruhe A. Löschhorn
7. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
8. Mit Gott für Kaiser und

Reich, Mars* J . Lehnhardt

Kinepfyon
Vom 30. Mai bis 2. Junist

Künstler-Woche!
Atta Nielsen

in ihrer Glanzrolle als
„Filmvrimadonna ".

Listi Uebnschla
in dem entzückenden Lustspiel

Endlich allein.
Herrliche Winterlandfchaften.

Thalia -Theater.
Kircbgasse 72. Fernsprecher 6137.

«om 27. bi» 80. Mai:
„Lodernde Flammen".

Schauipiel in 8 Akten.
„Adam wa bist da?"

Lustspiel in 2 Akten.
Neueste Kriegsbilder'.

Gründel
der Stebgeiger mit seiner

Kapelle im 58

Erbprinz.
3of).Frei, gitutuw

vormals Milter,
Wellribial . 6033

Wäsche S bÄ“
Postkarte genügt.

Neroberg—Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr

der Kapelle des Ersatz -Bataillons Füsilier - Regiment Nr . 80
zu Gunsten des Kreis-Komitees vom Roten Kreuz.

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . 5954

empfiehlt n
in reicher Auswahl

viHimi
5274

Lina Hering Ww. S
Ellenbogengasse 10. “

iRBBanBaKflanaaiBi

der

MäM
Sommer 1916.

Preis 10 Pfennig.

Druck derWieabadeuerVcrlejsanatalt

Sommer (916

im

Westentaschen¬
format,

128  Seiten stark.
Preis fO Pfg.

InliaüsußrzeicfHiis: LZL-
Karten , IV. Beachtenswertes bei grösseren Reisen.
V. Gepäcktarif . VI. Fahrpläne (50 Strecken ). VII. Durch¬
laufende Wagen von und nach Wiesbaden , VIII. Rhein¬
dampfer -Fahrpläne und -Preise . IX. Rechts und links
vom Rhein . X. Nerobergbahn . XI. Wiesbadener
Strassenbahnen . XII. Behörden , höhere Schulen, Kirchen
in Wiesbaden . XIII . Konsulate in Wiesbaden , Frankfurt
a. M.'u. Mainz. XIV. Kurhauskarten , Kurtaxe . XV.Theater.
XVI. Vergnügungen und Kinos. XVII. Sehenswürdig¬
keiten . XVIII . Streifzüge in Wiesbadens Umgebung.

Zu haben in
unseren Geschäftsstellen Nikolasstrasse 11,
Mauritiusstrasse 12 und Bismarckring 29,

ferner:
1. An allen Zügen auf dem Wiesbadener 1 Haupt-

bafcnhof beim BahnhofsfouchhAndler
2.  Bei den Verkäufern des Zeitungs - Ver¬

triebes „ Presse“
3.  Buchhandlung Heinrich Giess , Rheinsir . 27
4.  Buchhandlung C.Voigt Hachf, , Taunusstr . 28
5. Buchhandlung FeSler &Gecks,Weberqaoae 29
6. Schollenberg ’sche Buchhandlung , Kirchg . I
7. Hofbuchhändler K. Staadt , Bahnhofstr . 6
8. Buchhandlung Carl Pfeil , Gr . Burgstr . 18
9. In den Kiosken der Buchhandlung A. Lücke:

Rheinstrasse , Wilhelmstr . , Taunusstr . I
10. Kicsk Ernst Heinrich Uwe . , Wilhelmstrasse

(Alleeseite)
11. Zigarrengeschäft W, Bickel , Langgasse 20
12. Buchhandlung K. Strauss , Bismarctering 21
13.  Papier war enhdlg .Fr .Ehrhardt , Moritzstr . 22
14 Buchhhandlung Kl, Heicswslf , Wellritzstr . 42
15.  Buchhhandlung Heinrich Heuss , Kirchg . 40
16.  Buchhattdig . Herrn . Ferger , Schwalb . Str . 33
17.  Buchhandlg . Noerterehasuser ,Wilhelmstr . 6
18 Ansiehtskarten - Zentrale , Marktstrasse 12
19.  J . Bcrmass , Kircbgasse
20.  Moritz 6 Münze !, Wilheimstrasse 38
21.  Papierhandlung Karl Michel , üuerstr . 2
22.  Buchhandlung H. Rcemer , Langgasse 48
23.  Buchhandig . Arthur Schwaedt , Rheinstr . 43
24.  Papierhandlg . K. Koch , Hof !. , ffiichelsborg 2
25.  Papierhaus Hutter , Kircbgasse 74
26.  Buchhandlung H. Harms , Frieririchstr . 12
27.  BuchhandSg . LImbarth - Venn , Kranzplatz 2
28.  Ludwig Becker , Grosse Burgstrassc II
29. Postkartenzentrale , Marktstrasse 12
30. Thilo Seidonstückor , Michelsberg 32

Bismarckring 9
31. Papier - und Schreibwarenhdlg . , Laurent.

Forksnbcck , Geisbergstrasss I, Part.
32.  Johann Lsitz , Wellritzstrasse 22.

AM SWoerW!
Neugasse 22.

Rest-Muster-und
Einzelpaare für
Herren. Damen
und Kinder, dar¬

unter Mode 1916 in Weib u. in Part.
Lack. i.Spangen -.Knovf-u.Schnür . WßlfglillsP //  und
verschied. Leder- und Macharten. UUy  erster
werben fefir billig verkauft. mmmmmmmm—mmmmmmmmm  Stock.

Kinder »2ti «f«l in großer Auswahl . *BB 6011

«in
Methus alem-Kräuter-Tee
vorzügliche» vorbeuaemistelgegen Arterienverlollung und die etn.zllaNche» vordeug» . . ..

tretendenillteribeschwerden, »» Pot-, M. t,5!5. - Orhrtltllitit„ do' chermonia<
Droarrle porttljl, iHiiauiiv o7 —Drogerie Sichert, !0lurftlfi. 0 DrogerieDo« , ~ * •“ ‘ . MfitaTaunusstr.S - Methus- lemtleeSentrale «iedrtcha Nh. 3713

Für vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner
lieben Frau, unserer lieben Mutter

Luise Engel
geh . Manke

sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen
wir unseren innigsten Dank . Ebenso danken
wir Herrn Pfarrer Schüssler für die trostreichen
Worte am Grabe , dem Verein Wiesbadener Han¬
delsgärtner , sowie den Frauen des Vereins für
die ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhestätte.

In tiefer Trauer:

Familie Heinrich Engel.
den 30. Mai 1916,

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc
Massanfertigung sofort.

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr. 365 u. 6470.

WlWeM
Carl$toll.empfieh st billigst

verzinkt,
60. 62, 65.- 68. 70

74, 80 cm,guß-emMlertt
von 62 cm

5936

Teile dem werten Publikum mit , daß die
Belästigung der Gäste durch Zmmckbehaltuii'
von Kleidungsstücken nicht in meinem 0irtÄ
stattgefunden hat.

Emil Ritter. Unter den Kilben.
Freiwillige Krankenpflege.

Frauen und Mädchen mit guter Schulbildung, die W ö
freiwilligen Kriegs -Krankenpflege widmen wollen, könnest
einem theoretischen Lehrgang,  der am 5. 0 u n k
ginnt , terlnehmen. ^ . hp,

Voraussetzung für die Beteiligung ist die Vollendung
20. Lebensjahres . , , ul!j

Anmeldungen werden erbeten wochentags von 9-- 1-!
3—5 Uhr im Königlichen Schloß, Aovalierhaus , 2 Trtt>»^
Zimmer 32. '

Abteilung V des Kreiskomitees vom Roten ikrtw-I
sSamariter -Abteilung.)

Bekanntmachung.
tverl»Mittwoch, den 31. Mai 1916, nachmittags 3%  Uhr.

« » , , J
üffentiid) meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung -s

ÖJ Kredenz tweißst 1 Tisch, 1 Sessel. ' und
Kastenschrank. 1 Harmonium , 1 Schreibtisch. 1 f&teftt«’
3 amerik. Rollschränke, 1 Handdruckmaschlne, 1 Fps
Motor , versch. Dutzend Tischtücher und Servietten, iMW
Rein . 1 Faß .Himbeersaft, 1 Katz Kognak u. A. m. &
Wiesbaden, den 30. Mai 1916.

Richter , Gerichtsvollzieher, Orantenstraße ■

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 31. Mai 1916. werde ich

eine große und kleine Theke, eine Tischdecke, 2 oemte ea
1 Kronenreiher . 1 grünen Mendmantel . 2 st^ ne K ctt
blaues Mantelkleid , 1 Taft -Monstelmkleid. 1
Kastenschrank. 2 Warenschränke, 1 Vertiko. 1 Bett. . ^ „a-E
tisch. 1 Kleiderschvank. 1 Waschkommode, öffentlich
gegen Barzahlung versteigern. — Die Versteigerung M
weise bestimmt statt. « .„„ge Ä>.

Veite. Gerichtsvollzieher. RiideSheuner

Bekanntmachung . .tcl8£t<
Mittwoch, den 31. Mai 1916. mittags 12 M

ich im Hauie Helenenstr. 6 hier : 1 Klavier bffcntli«
zwangsweise gegen Barzahlung . &

LonSborfrr. Gerichtsvollzieher, ponlt m̂

Sounenber«. — Bekanntmachung.
Betr .: Verkauf von gesalzenem Vin«

Die Gemeinde bat emige Zentner gejaizene»
kaufen können. Der Verkauf findet nicht am D' > ^  s>J
30. Mat statt, sondern am MitiW»ck. den 31. 7 P
mittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags W»tt4
und zwar in dem Geschäfte von Gebrüder ” ä

Vorzeigung der Kleischkarle ist nicht ersorderiuv. ^
Sonnrnberg , dxn 27, Mai 1916.
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